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Rmden v « r » Mm « KckMMmi
,M zweite Phase in den Beziehungen zu den Rordstnaten " - Zur „direkten Altion in Finnland" entschlossen

Berlin , 21. Febr . Während die E» trüstu«g über das
Verbreche» im Jösfe « g-Fjord «och durch die ganze Kultur-
jvclt geht, machen sich die Westmächte bereits an die Aufgabe,ihre Untat politisch „auszuwerten ". Die Wnt darüber, daßdie nordischen Länder bisher dem Druck der Westmächte ans
Einbeziehung des Nordens in den allgemeinen Krieg wider-
standen habe«, behauptet Havas , daß sowohl die Weigerungder schwedische« Regierung , Finnland militärisch ztt« uterstütze», wie das norwegische Verhalten gegenüber dem
deutschen Dampfer „Altmark" Beweise dafür seien, dast die«orduchen Staaten durch ihre angebliche passive Neutralität "
die Juteresse « des Reiches begünstigten . Die nordischenStaate » hätte« deshalb keine« Grnnd , gegen

die Gegenimtiative der Alliierte «
mit dem Ziel , das „Gleichgewicht wiederherzustellen", z« pro¬testieren . Das energische Austreten Englands zeige, daß sich

eine zweite Phase der Beziehungen der Westmächte z«
de« Ne« trale »

entwickelt habe. Wie gierig die Presse das nene Stichwort
aufgreift , beweist die im „Oevre " a«sgefproche«e Drohnng ,die Alliierten könnte« nicht zulassen, daß die Nentralität znrTarnung vo« Untaten diene. Die a« NornZege « gerichtete
Drohnng der „Actio » Fra «caife" wird «och «m eine« To «de«tlicher, wenn sie erklärt.

der Krieg nähert sich Skandinavien i« gefährlicher Weise.
Das Bild der französischen Presse wird abgerundet durch
einige scheinheilige Stimme » , wie z. B . die des „Mati »", woerklärt wird , we»» Schwede» n«d Norwegen angegriffenwürde» ««d »m Hilfe rufe» sollten, würden Krankreich nnd
England diesem Rnfe sofort folge « . Hier scheint der W««fchder Bater des Gedankens zu sei «.

Daß die Westmächte entschlossen si «d, im Norden aufs ganze
zu gebe« , beweist eine Havasauslassuug , daß , falls sich die Ma -
terialseuduug znr Unterstützung des sinnischen Widerstandes
als unzureichend erweisen sollte, die zweite nnn zu lösende
Frage die wäre , ob der Znstand ernst genug sei,

eine direkte Aktiv « gegen R « kla « d
in der eine« oder anderen Form zn rechtfertige« . Das einzige ,
was im Augenblick mit aller Bestimmtheit gesagt werde«
könne, sei. daß die englisch« nnd die französische Regierung
diese Frage nicht verneinend beantwortet hätte«,
daß sie vielmehr offenbleibt «nd den Gegenstand von nahezu
ununterbrochenen Erwägungen zwischen Paris und London
bildet . Hand in Hand damit ginge»

technische Unters « chn « geu der Sachverftä « -
dige « und der Generalstäbe .

Daß das brutale Vorgehen der englischen Piraten den
Neutralen doch die Augen über das geöffnet hat , was die
Alliierten anstreben , beweist eine Warnung des „Aftoubladet "
vor einer militärischen Intervention der Westmächte in Finn
land . Nach einem Hinweis darauf , daß die Westmächte das
größte Interesse an einer Ausdehnung des Krieges haben ,und nach einer Untersuchung der Möglichkeiten für eine In -
tervention dieser Staaten in Finnland heißt es dann : Wenn
England und Frankreich uneigennützig und ohne Nebengedan
ken als Retter Finnlands auilreteu wollten , dann müßten , sie
Sowjetrußland auf einem anderen . Gebiete zu treffen suchen .
Im Norden würden Kraftlinien durchschnitten , im Norden
würden andere Staaten in den Kampf gestürzt , im Norde »
lauf « die Hilfe Gefahr , sofort vernichtet zu werden . Aber viel
leicht sei es gerade eine solche Hilfe , di« man geben wolle.

Schwedens König gegen Finnland Intervention
Stockholm , Zt. Febr . Der schwedische König gab am

Montag i« einer Sondersitzung des Staatsrates eine Er-
klärnng ab über Schwedens Finnlandpolitik . Der Kö«ig stellte
fest, daß er vom ersten Augenblick an Finnland mitgeteilthabe, daß es « icht mit militärischer Jnterve « «
tio « Schwedens rechnen kö ««e. Schweden müsse i« der
gegenwärtigen Lage a« diesem Standpnnkt festhalten. Der
König ist der A« ffassn «g , daß, wen« Schweden jetzt i« Fi ««-
la«d eingreife » würde , es das größte Risiko eingehe, nichtallein in einen Krieg mit Rnßla «d, sondern auch in den Krieg
der Großmächte hineingezogen z« werde« . I « einer solchen
Lage wäre es darüber hina«s wahrscheinlich ««möglich »

Finnland den « icht geringen Beistand z« geben, den es jetzt
von Schwede« erhalte .

Nach dieser königlichen Erklärung steht es mehr denn je
fest, daß Schweden entschlossen ist, an der bisher eingeschla¬
genen Neutralitätspolitik festzuhalten . Es ist anzunehmen ,
daß die Kundgebung des Königs ihren Eindruck aus die
schwedische Öffentlichkeit nicht verfehlen wird .

Die Konferenz der Außenmini st er von
Dänemark . Norwegen und Schweden ist jetzt
endgültig für Samstag , den 24 ., und Sonntag , den 2Z. Februar ,in Kopenhagen angesetzt worden . Aus der Konferenz werden
alle Fragen , die den Krieg und die gesamte gegenwärtige
Lage für die beteiligten Staaten betreffen , behandelt werden .

Norwegens Außenminister weift Englands Lögen ab
Berlin , 21 . Febr . In der Storting - Sitzung gab Außen -

m i n i st e r K o h t eine Erklärung über den britischen An -
griss auf die „Altmark " ab . Nachdem er darauf hingewiesen
hatte , daß es der „Altmark " gelungen war , auf dem Wege
von Südamerika bis nach Norwegen den Engländern zu
entkommen , gab er eine eingehende Schilderung dieses un -
erhörtesten englischen Völkerrechtsbruches . In diesem Zu -
sammenhang betonte er nachdrücklich, daß auf den Protestdes Kommandanten eines die „Altmark " begleitenden nor -
wegischen Torpedobootes gegenüber dem Verlangen der Eng -
länder , an Bord der „Altmark " eine Prisenmannschaft zu
entsenden , der norwegische Kommandant zur Antwort bekam,daß „die Engländer den Befehl erhalten hät -
ten . die englischen Gefangenen von der „Altmark " her -
unterzuholen . wie sehr auch die norwegische Re -
gierung dagegen protestieren sollte ". Der
Außenminister kam dann auf den deutschen P r o t e st zu
sprechen. Deutschland habe gegen die englische Neutralitäts -
Verletzung und dagegen protestiert , daß die norwegische Re -
giernng den deutschen Schissen nicht genug Hilfe zuteil wer -
den lasse . Dazu sei nichts anderes zu sagen , als auf die
große Uebermacht hinzuweisen , der sich die norwegischen
Kriegsschiffe gegenüber fanden .

Außenminister Koht erwähnte sodann , daß der Minister -
Präsident dem englischen Gesandten in Oslo gegenüber die
stärkste Entrüstung über die grobe und unentschuldbare Ver -
letzung norwegischen Hoheitsgebietes zum Ausdruck gebracht
habe und stellte zu den Verteidigungsversuchen des englischen
Gesandten eindeutig fest , daß das deutsche Schiff in
iedem Falle das Reckt hatte , norwegisches
Gebiet zu passieren . Es gäbe überhaupt kein Völker -
rechtsgesetz. welches einer kriegführenden Macht verbiete , Ge-
fangene durch neutrales Gebiet zu führen . Hinsichtlich der
lügnerischen Unterstellungen des englischen Gesandten , das
Norwegen deutsche U - Boote auf norwegischem Gebiet
hätte operieren lassen , verwies der Außenminister auf seine
Erklärung vom 19. Januar , wonach nicht der geringste Be¬
weis dafür bestehe, daß irgendein Schiff innerhalb der nor -
weai '

chen Hofteitsgewässer torpediert worden sei . Koht ent¬
kräftete dann jedes einzelne der Argumente . die Lorö Halifax

bei der Unterredung mit dem norwegischen Gesandten in
London vorgebracht hatte und bezeichnete die englischen
.Klagen " als völlig grundlos .

Es schiene , so schloß Außenminister Koht diese Be -
tracht ««g, daß die englische Regierung offenbar glaube, sich
sowohl über die Rücksichte» auf das Völkerrecht, als auchüber die Rücksichten anf eine» kleinen Staat hinwegsetzen z«könne«, was i« offeuem Widerspruch zu de « Priuzipie » stehe,die gerade E»gla « d so oft feierlich verkündet habe .
Der Bericht »es Oberkommandos öer Wehrmacht

B e r l i » , 20. Febr . Das Oberkommando der Wehrmachtgibt bekannt:
Südostwärts Busendorf a« f französischem Bode» ver» ich-tete ei» Spähtrupp eine« feindliche« Lastwagen mit etwa

ZV Mann .
Die Luftwaffe führte Aufklärungsflüge bis i» die nördlicheNordsee durch.

EngliMr 8000 MZÄnkll lorvcdterl
Rom , Zt. Febr . Der britische Petroleumdampfer „Im -

perial Trausport " ( 8022 BRT .j ist torpediert worden. DasSchiff wurde i« zwei Teile gespalten . Die Besatzung hatteauf dem rückwärtigen Teil Zuflucht gesucht und wnrde «achdrei Tagen von einem Kriegsschiff gerettet.Das däuische Motorschiff „Tietgen " ist i» Aarh»s durcheiueu Brand zerstört worden.
England will den Berkehr nach Rußland

. überwachen ' lasten
Schanghai , 21. Febr . Nach einer Meldung aus Manila be-

antragte der Gouverneur von Hongkong beim Lon-doner Außenamt die Errichtung von Zweigstellen des Mini -
Zeriums für wirtschaftliche Kriegssühruug in Hongkong ,
schanghai und Singapore . Die englische Marine im fernen
^. iten fordere die Schaffung einer Zentrale zur Bannwaren -kontrolle , um öen zunehmenden Warenverkehr zwischen
Hongkong und Wladiwostok stärker beaufsichtigen zukonuea .

iR?

Schulunterricht für Wolhyniendeuische Kinder
I » den Riickwandererlagern für die Wolhhniendeutschen wurde auch ei»

Schulunterricht für die Kinder eingerichtet . Sie sprechen zwar ein schone »
Deutsch, das sie von ihren Eltern erlernten , sonst aber genossen sie mir
polnischen Unterricht . Tiesem Mangel wird nun durch einen Aufbauunterricht
in den Rückwanderergebieten abgeholfen .

( Scherl Bilderdienst , Zander -Multlplex -K.)

Sie Lehre easlilcher „Präzedenzfälle"
Von Dr . C . C . Speckner

«Ein nützlicher Präzedenzfall "

Die englische Schurkerei im Iössing -Fjorö scheint die Neu -
tralen aus ihrer bisherigen Lethargie aufgeweckt zu haben .
Insbesondere in den nordischen Staaten wird man sich mit
Entsetzen bewußt , daß es gegenüber einer Macht wie England
gar nichts nützt , sich auf die Bvlkerrechtsbestimmungen zu be-
rufen . Sie sehen jetzt ein , daß es für England nur ein inter -
nationales Gesetz gibt , das Gesetz des englischen Nutzens , dem-
gegenüber alles Recht fremder Völker wertlos ist. Bor den
Konsequenzen einer solchen Einstellung konnte ia nur ein
Wahnsinniger die Augen verschließen,' steht es doch fest, daß
die englische Regierung selbst den Befehl der Admiralität deckte
und seinen Vollzug befahl . Allen norwegischen Protesten
und allen Entrnstuugsstürmen der Kulturwelt zum Trotz
kündigt England höhnend an . daß es in Zukunft genau so
handeln werde . In der „Daily Mail " heißt es ja wörtlich :
„Was für ein Notenaustausch auch stattfinden mag . wir Hof-
fen , daß es der Welt klar gemacht werden wird , daß England
künftig unter den gleichen oder ähnlichen Umständen genan
so handeln wiw wie in diesem Fall , nämlich furchtlos , „fair " ,um damit mit dem unabänderlichen Beschluß die Freiheit
unter der englischen Flagge zu wahren ."

Das heißt nichts anderes , als daß der Begriff der Neu -
tralität aus der englischen Politik gestrichen ist ! Ter „Sun -
dai, Expreß " kündigt ja auch bereits an , daß der „Altmark "-
Zwischenfall einen „nützlichen Präzedenzfall " dar -
stelle . In realistischer Deutung der Lage schreiben daher die
italienischen Blätter , daß die Position der Neutralen von
Stunde zu " Stunde schwieriger wird .

Liste lehrreicher „Präzedenzfälle "
Uebrigens stellt das Verbrechen an öer „Altmark " garkeinen eigentlichen Präzedenzfall mehr dar : denn die ganze

Geschichte des englischen Weltreiches ist eine Geschichte solcher
„Präzedenzfälle " , d . h. solcher rechtswidriger Gewaltakte . Und
Churchill hat mit seinem Mordbesehl an den Zerstörer „Cossak"
ja nur seine „Weltkriegs -Tradition " wieder aufgenommen .Wir erinnern nur an den Ucberfall , den ein englischer Kreu -
zer im August 1014 auf öen deutschen Hilfskreuzer „Kaiser
Wilhelm der Große " in spanischen Gewässern verübte .Wir erinnern an die Beschießung des deutschen Kreuzers
„D r e s d e n" in chilenischen Gewässern im Jahre 1913, bei
der öer englische Befehlshaber sich auf einen Befehl berief ,die „Dresden zu vernichten , wo immer er sie träfe . Wirerinnern ferner an den Ueberfall auf den deutschen Dampfer
„G l ü ck s b u r g"

, der am 26 . Dezember 1939 wiederum in
spanischen Gewässern erfolgte . Es liegt also schon eine „Tra -
dition " in der Verletzung der Neutralität durch England .Es liegt aber auch ebenso eine Tradition in der Massakrie -
ruug ivehrloser Gegner durch die englische Kriegsmarine . Derftall .,Altmar k"

. der svall . W a k a m a " nnd der ftall „W a -
tun i" schließen sich .würdig " jenen englischen Ruhmestaten
im Weltkrieg an, die bereits in die Geschichte englischer
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Schurkereien eingegangen find . Wir denken hier an den so¬
eben in di« Admiralität bernsenen Kapitän des Hilfskreuzers
jSaialon g"

, der am 19 . August 1915 unter Mißbrauch der
Flagge der UTA das mit der Versenkung eines britischen
Dampfers beschäftigte deutsche U -Boot „U 27" dnrch Artil -
leriefeuer versenkte und die schiffbruchige Besatzung ermorden
ließ . Wir denken ferner an de » englischen Fischdampfer
„King Stephen "

, der am 2. Februar 1916 die siebzehn
Mann des „L 19"

, die sich aus die Plattform der kn der Nord -
fee tveibend - n Hülle de« Luftschiffes gerettet hatten , ihrem
Schicksal überlieft , h > das , die Schiffbrüchigen umkommen muß -
ten . Wir erinnern weiterhin an öaS Schicksal öer zwei
O f f i i t e r e von „U 41 ", da ? am 24 . Sevtember 1915 von
einem englischen , unter amerikanischer Flagge fahrenden
Dampfer versenkt wurde : als es beiden Offizieren gelungen
war . sich in ein Boot zu retten , versuchte öer Dampfer noch
mals , das Boot zu rammen . Als die beiden nach einer Stunde
noch auf dem Meere trieben , barg man sie c »Mtch aber statt
den Schwerverwuudeten Hilie zu leisten , sperrte man sie in
einen engen , eiseubeschlageuen Teckverschlag . So sieht der
englische Gentleman bei Licht aus ! Und solche Piraten wer¬
den dann als „ Männer vom Geiste NelsonS " gefeiert .

Nelkon , der „ Präzedenzfall " fürdie Piraten
des Jöfsing - Fjord

a propos : Nelson ! Tieser Name iveckt ßtraba im Norvcn
unangenehme Erinnerungen . Hat doch öer englisch ^ „Teeheld ''
Nelion aeradez » das Vorbild für die „Helden " vom
Jöi 'sina - ,> jord geliefert . Als im Fahre 1801 Runland . Däne¬
mark . Schwede, , und Preußen sich zur Abwehr der von Eng -
land gegen Frankreich durchgeführten Blockade zu einem
Bunde vereinigten , der die Bezeichnung „Tie bewaffnete NlNi-
tralität " trug , versuchte England , diese Kette an ihrem schwäch-
fte» Gliedc , Dänemark , zu sprengen . Am 80. März 1801
stellte sich Nelson au die Spitze jener Flotte , die in den neu -
traleu Sund einfuhr . Als der FestungSkommanöant von
Kronburg pflichtgemäß das Feuer auf die die Neutralität
brechende Flotte eröffnete , geht Nelson allerdings nicht gegen
das befestigte Kronburg vor . fondern überfällt mit seiner
Uebermacht den Hafen von Kopenhagen . Der brutale Rechts -
brecher erreicht sein Ziel : Dänemark mußte seine Häsen den
englischen Schiffen zur Verfüaung stellen : der nentrale Block
war nicht nur gesprengt , sondern Dänemark mußte auch die
Basis für die »vetteren Aktionen gegen Schweden und Ruß -
land abgeben .

Der „Präzedenzfall " öer Churchillschen
Kriegsausweitungstaktik

Es ist schon so : Das politische Verbrechertum verfügt über
seine „Tradition " : es hat seine Heroen , es hat seine Maxi -
men und es hat seine Taktik , die den einzelnen Engländer
jeden Skrupels entheben . Und Churchill scheint keinen an -
deren Ehrgeiz zu haben , als in die Geschichte dieser „Tra -

Das Thema »es Tages
Rumänien » erweist auf feine

befestigten Grenzen
Die rumänischen Zeitungen haben seit einigen Tagen be -

gönnen , große Reportagen über Sie Befeftiguugslinien deS
Landes zu bringen : der befestigte Gürtel , zu dessen Jllnstrie -
rung Bilder von Bunkern . Wasser - und Lausgräben , Draht -
Hindernisse , arbeitenden Baggern usw . angefügt werden ,
wurde schon vor einiger Zeit in einer politischen Rede als
„ Linie C a r o l II ." bezeichnet . Die Zeitungen propagieren
jetzt in großen Zeilen diesen Namen und begleiten ihre Be -
richte mit Huldigungen an den König . Kön -g Carol , öer sich
als erster Mann der Front " ldie Front der nationalen Er -
Neuerung ist bekanntlich die Einheitspartei Rumäniens ) oder
als „erster Ttrajer " <der Name für di « Angehörigen der staat -
lichen Fugendorganisation , ,/Wacht des LanöeS " — St rata
Rani " ) feiern läßt , hat in seinen Bemühungen , die innere
und äußere Kraft des Landes nach seinen Plänen zu stärken ,
auch diese » Befestigungsarbeiten seine ganz besondere Auf -
merksamkeit geschenkt . Tie Zeitungen weisen darauf hin , daß
im Jahre 1937 diese Arbeiten beschlossen und begonnen worden
sind,' sicherlich sind sie aber zum größten Teil während des
letzten Jahres ausoesiihrt worden .

Wie eS in den Berichten heißt , geht die Befestigungslinie
„vom Süden , der Donau , herauf zum Norden und ver -
einigt sich dann nordöstlich mit den Verteidigungssystemen ,
die sich rückwärts vis Bessarabien verlängern . Keine Rede
ist in diesen Berichten von den Verteidigungsanlagen in der
Dobrudscha , gegen Bulgarien . Das paßt in den Rah -
men der Entspannung zwischen Bulgarien und Rumänien .

Daß vor allem die Befestigungsanlagen an der
ungarischen Grenze zum Gegenstand der vropagan -
distischen Aktion gemacht werden , ist aber nun nicht etwa als
besondere Trohung gegenüber Ungarn aufzufassen , sondern
darin begründet , daß hier an der Grenze Siebenbürgens , wo
am längsten uud intensivsten gearbeitet wurde , die Festnngs -
anlagen tatsächlich bemerkenswert sind . Der Zeitpunkt der
Veröffentlichung dieser Reportagen ffie begannen am ersten
Tage der Belgrader Konferenz ) läßt aber erkennen , daß nicht
nur das Ziel einer innerpolitischen Nervenstärkung , sondern
auch der Wunsch eiuer Stärkung der außenpolitischen Post -
tion bei diesen Veröffentlichungen Pate gestanden har .

Wer die Eisenbahnstrecke entlang der Westarenze befählt ,
hat seit vielen Monaten einige Äußerlichkeiten des Grenz -
walles , der hier entstand , übersehen können . Es fiel aber
vor allem eiire große Zahl von Bunkern auf , die , im Gelände
gestaffelt , etwa die alten tschechischen Befestigung ^ -
anlagen zum Vorbild gehabt haben könnten . Tie Zei -
tungen berichten jetzt , daß diese Bunker nur die Kernstücke
einer Anlage seien , die „von rumänische » Fachleuten mit
sämtlichen Listen , die man sich «inbilden kann , nnb die schon
an anderen Fronten Europas angewendet wurden , geschaffen
worden ist" . Tie Zeitungen berichten weiter ..von Trahtver -
hauen , die auf festen Eisenbetonträgcrn angebracht sind , von
Gräben , die in planvollem Tnstem so angelegt wurden , daß
sie sofort in tiefe Wasserkanäle verwandelt werden können ,
von Tankiollen . die im Feuer automatischer Waffen liegen ,
von Minenfeldern , Betonmauern usw ." — kurz von allem ,
was zu einer modernen Befestigungsanlage gehört .

Tie Zeitungen weifen darauf hin , daß Rumänien keine
aggressiven Absichten verfolge , aber den Boden , der ihm ge -
höre , im Schutz dieser Befestigungsanlagen verteidigen
werde . Wir möchten darin nicht eine grundsätzliche Ab -
lehnung jedweden Gesprächs über die Grenzprobleme sehen ,
die von den rumänischen Nachbarn aufgeworfen werden . Wie
erwähnt , macht sich schon in dem Verhältnis Rumäniens zu
Bulgarien die Tendenz bemerkbar , die seit Jahren auf -
geworfenen Fragen bis zum Kriegsende offen zu lasten , dann
aber an ihre Lösung zu gehen . Es ist nicht ausgeschlossen ,
daß auch schon umrißhaft die kommende Lösung besprochen
worden ist. Eine ähnliche grundsätzliche Einstellung scheint
sich auch zwischen Rumänien und Ungar » durch -

> dition " einzugehen . Tas wissen die Neutralen und des -
! wegen trauen sie ihm jede Schurkerei zu. Sie wissen vor allem
l wie ein Churchill es fertig bringt , nicht nur neutrales Recht

zu brechen , sondern Neutrelc in feinen Krieg zu Hetzen . Chur -
chill hat es ja selber gestanden , wie er im Weltkrieg zu
Werke ging : auch damals Ivar er als Lord der Admiralität
zu der Einsicht gekommen , daß ein Tnrchbruch der Alliierten
an der Westfront eine aussichtslose Sache sei . Auch der
Plan eines Vorstoßes nach Borkum und auf den Kaiser -
Wilhclm - Kanal war als zu heißes Eisen verworfen worden .
In seinen Erinnerungen zählt ein Churchill die Möglichkei -
ten auf , die er damals als Ausweg aus dem strategischen
Engpaß erwog : Angriff über Holland , über Skandinavien ,über Griechenland . Bulgarien , Rumänien oder über die
Dardanellen . Churchill setzte damals den Angriff vom Süd -
osten her durch , weil er damit rechnete , die Tardauellen mit
der Flotte zu bezwingen , Konstantinopel erobern , Griechen -
land , Bulgarien und Rumänien auf die Seite der Alliierten
ziehen , auf dem Balkan eine den Krieg verkürzende und
entscheidende Offensive einleiten , Rußland und Serbien ent -
lasten und die Mittelmächte in Oesterreich - Nngaru an ihrem
politisch und militärisch schwächsten Punkt fassen zu können .
Ter Plan war von verbrecherischer Großzügigkeit : er scher -
terte nicht nur , sondern während das englifch - srauzösische
Erpeditionskorps auf Gallipoli verblutete , wurde Churchill
mit dem ganzen Kabinett über diesen Mißerfolg gestürzt .

Tie Auswertung des Präzedenzfalles im
Nordeu

ES gehört zu den typischen Verbrechereigenschaften ,
daß der Täter an den Ort , vor allem immer wieder zu der
Methode seines Verbrechens zurückkehrt . Was damals im
Südosten schief ging , sollte das nicht heute im Norden glücken ?
Schon hat sich sein Komplize , der Jnde Hore -Belifha , zu
Wort gemeldet uud sich dafür ausgesprochen , Deutschland
der schwedischen Erze „zu berauben " und damit dem Kriege
eine „offensive Wendung " zu geben . Höre Belishas Rasse -
genösse , der Jnde Blum , unterläßt bereits alle Floskeln , mit
denen der englische Jude noch seine nordischen Kriegsziele be-
mäntelt und greift zu der zynischen Drohung : „Die skandi -
navischen Staaten werden in den Krieg verwickelt werden .
Wir diskutieren nicht länger ." Und daS amtliche französische
HavaS -Büro zieht aus dem „Präzedenzfall " vom Jöfsing -
Fjord bereits die Folgerung , daß die Politik der Westmächte
gegen die nordischen Staaten nunmehr in ihre „zweite Phase "
getreten sei . Der „Präzedenzfall " wird also bereits „ ans -
gewertet ." Wenn daher die neutralen Staaten , vor allem
die nordischen Staaten , sich Rechenschaft über das Schicksal
geben werden , das ihnen im „englischen Weltplan " zugedacht
ist , Sann dürfen sie nur im Buche der englischen Geschichte
blättern . Für jeden eintretenden „Fall "

, der einem rechtlich
denkenden Menschen noch so „neu " und unerhört ist , gibt es
darin die — wie „Sunday Times " sie so zynisch nennt —
„nützlichen Präzedenzfälle ".

gesetzt zu haben , wenn auch hier alle Versuche zu einem Ge -,
sprach zu kommen , gescheitert stnd . Tie Bereitwilligkeit zu
Verhandlungen in einem gewissen Rahmen scheint aber «ms
rumänischer Seite durchaus vorhanden zu sein . Ter Ausbau
der Befestigungsanlagen soll für diesen Fall wohl nur den
Sinn einer Verstärkung der Position , nicht aber einer vor -
herigen einseitigen Grenzsixierung haben . Außerdem hat
das rumänische Volk im levten Jahr große Summen für
die Vertciöigungsstärke des Landes geopfert , es wird täglich
aufgefordert , neue Opfer zu bringen . Selbstverständlich soll
es darum auch erfahren , wie und wo diese Gelder angelegt
worden sind . DaK ist wohl ein wichtiger Grund öer großen
Aufklärungsaktion über die „Linie Carol II .".

Morgan .stellt fich um"
Tie berühmk - bcrüchtigte Bankfirma I . P . Morgan teilt

mit , daß sie vom 1 . April an alle Bankgesä >äste ausgibt und
nur noch als Trusteompann lVermögensverwaltungsstelle )
fortleben will . Bei so cingesleischten Börsianern , wie es die
Inhaber der Firma Morgan sind , wird man aber noch die
Einzelheiten abwarten und diese Mitteilung nicht ganz nach
ihrem „Gesichtswert " beurteilen dürfen . In den kurzen Kabel -
Nachrichten wird nämlich schon jetzt mitgeteilt , daß die mit
dem Bankhaus Morgan eng verbundene , wenn auch in Phila -
delphia beheimatete Firma Dvexel & Co . vom Stammhaus
losgelöst und selbständig gemacht iverden soll , was den Ver -
dacht wachruft , daß unter neuer Firma das alte Geschäft
nach bekannter Art fortgesetzt werden soll .

Tie Firma I . P . Morgan ist geradezu die Verkörperung
des politischen Kapitalismus , also dessen , was mau seit jeher
als „Plutokratie " bezeichnet hat . Tie Moraaus stammen ur -
sprünglich aus Schottland und sind nicht jüdisch , wenn sie sich
auch später sehr eng mit den Newyorker BSrsenjnden ver¬
bunden haben . Tie eigentliche große Zeit des Hauses Mor -
gan in der hohen Politik beginnt unter John Pierpont Mor -
gans gleichnamigem Sohn , der heute noch lebt . Er wurde
nach Ausbruch des Weltkrieges „ Agent " der englische »
und später auch der französischen Regiern » , brachte
riesige Kriegsanleihen der Westmächte in den Vereinigten
Staaten unter und trieb dadurch sein eigenes Land in den
Weltkrieg . Tie Amerikaner selbst haben bei Untersuchungen
über die damalige » Vorgänge die verhängnisvolle Rolle des
Hauses Morgan vor wenigen Jahren in einem Senatsaus -
schuß unter Vorsitz des Senators Nue klar herausgestellt .
Ter „junge " John Pierpont Morgin , der jetzt auch schon 73
Jahre alt ist , saß kläglich aus der Anklagebank . Tenn selbst¬
verständlich ist es in den Vereinigte » Staaten noch nicht ver -
gejsen , daß die Engländer und Franzosen » ach glücklicher Be -
endigung „ihres " Krieges gar nicht daran dachten , ihre
hoch und heilig beteuerten Zahlungsversprechungen einzu -
lösen .

Tas hat zu der sog. „Neutralitätsgesetzgebung " geführt , die
die Gewährung neuer Anleihen an Länder verbietet , welche
ihre alten Schulden noch nicht in Ordnung gebracht haben .
Die „ Arbeit " im Sinne seiner Betätigung im Weltkrieg ist
jetzt also für das Haus Morgan recht erheblich erschwert und
es ist wahrhaftig kein Zufall , daß schon die kurzen Kabel -
depeschen über Umwandlung der Firma die Neutrali -
tätsgesetzgebung als Gruud für die Zurückziehung von
dem lausenden Bankgeschäft uno die Beschränkung aus die
Vermögensverwaltung angeben . Tabei nnrd auch schon her -
vorschoben , daß unter dieser Vermögensverwaltung " in
erster Linie an den Verkauf des noch in englischer oder fran -
zösischcr Hand befindlichen Rest besitze ? a n amerika¬
nischen Wertpapieren zu denken ist. Man sieht .
Morgan bleibt in seinem Fahrwasser . Erwähnt sei noch die
ganz verblüssend große Rolle , die I . P . Morgan bei der
sogenannten „Regelung der Reparationssrage " genommen
hat , die nicht nur als solche mit einem schauerlichen Zusam -
menbruch endete , sondern auch die Weltwirtschaftskrise von
1930 bis 1934 einleitete . Turch diesen krassen Unsähigkeits -
beweis hatte das Ansehen des „politischen Bankiers " I . P .
Morgan einen schweren Schlag erlitten . Tas Haus Morgau
wurde nun — es hatte auch öen naseweisen „RcparatiouS -

Mim der SRA gegen britische Zwingburg
Amsterdam , ZI Febr . Nach einer Meldung ans Dnbki «

haben Diexstag morgen Mitglieder der Irische « Republik ««
» ischen Armee einen Handstreich ans ein englisches Be »
sefti ^nngsmerk des Hasens von Cork durchgeführt . Es han¬
delt sich dabei » » eines der » »er Befestigungswerke , die
Irland im Jnli 1988 den Briten aUteitn mußte . Dieses Be »
festignngswcrk beherrschte den Hafen » »» Cork . Bei der
Aktion soll ein britischer Wachposten schwer verwundet nwr »
den fein . Offenbar ist es zu eiuem Gefecht gekomme » , da ma «
«ns einiger Entfernung Schüsse fallen hörte .

Nach einem Bericht öer „Jrish Times " stellte Senator
I . Tunney im Gemeinderat von Tubli » den Antrag , für
die nächste Sitzung des Gemeinöerates eine Aussprache über
die unerhörte Behandlung der irischen poli «
tischen Gefangenen in England anzusetzen .
Senator Tunney erklärte : „ Tie brutale Behandlung irischer
Staatsbürger in englischen Gesängnissen sei ein öffentlicher
Skandal . Einige von ihnen seien bis an öen Rand deS
Wahnsinns getrieben worden . Irland müsse verlangen , daß
diese Gefangenen nicht als Verbrecher , sondern als politische
Häftlinge behandelt würden " .

Ser Vormarsch der Russen gebt weiter
Mosta » , 21 . Febr . Aas den letzten beiden Heeresberichte «

des Leningrader Militärbezirkes geht hervor , daß sich die
Offensive der Sowjettruppen , vom Abschnitt Summa auS -
gehend , nach dem ersten erfolgreichen Tnrchbruch dnrch die
Mannerheimstessiing bis Kamara mrnmehr dem Finnischen
Meerbusen entlang in Richtung Biipnri ( Wiborg ) w ^ ter
entwickelt . In diesem Abschnitt folge der Vormarsch der
Sowjettruppen hauptsächlich der der Küste entlangführenden
Eisenbahn , trete jedoch nach dem letzten Bericht auf die der
Stadt Viipuri vorgelagerten Schären über .

Tie Sowiettruppen , die nunmehr wenige Kilometer vor
Biipuri nördlich des Ortes Johannes ständen , hätten durch
die erfolgreiche Ents ^ eidung des linken Flügels den westlichen
Teil der Karelischen Landenge in der Hand . Man glaube » un
sowfetrussischerseitS , daß die Finnen öen östlichen Teil der
Mannerheimstellung in Richtung Ladoga -See nicht mehr
halten können , um sich nicht einem Angriff vom Rücken her
auszusetzen .

Grenelmeltung über Rettunssbovi -Seschießuns
zn -ommensebrocken

Neval , 21. Febr . Im Zu -ammcnHang mit der Versenkung
öeZ estnischen Dampfers „ Linöa " in der Nordsee wurde von
englischer Seite die Nachricht verbreitet , die Besatzung öer
„Linda " sei selbst in den Rettungsbooten noch von einem deut -
schen Flugzeug beschossen worden , wobei ein Mann getötet ,
der Kapitän und mehrere andere leichter verletzt worden
seien . Nunmehr sind 10 Mann der Besatzung unter Führung
des Zweiten Steuermannes mit dem estnischen Dampser
„ Estonia " aus Stockholm in Neval eingetroffen . Auf die
Frage , ob die Besatzung nach der Versenkung des Schiffes von
einem Flugzeug beschossen worden sei , erklärte der Zweite
Steuermann der „Linöa " kategorisch : „Nein , wir haben kein
Flugzeug gesehen . Auch geschossen hat auf uns niemanö ." Der
Tod eines Mannes der Besatzung sei durch einen Herzschlag '
herbeigeführt worden . Der Kapitän und die übrigen in Nor -
rvegen in Krankenhausbehandluna verbliebenen Mitglieder
öer Besatzung der „Linda " haben sich nach Aussagen des
Zweiten Steuermannes ihre Verletzungen bei den Rcttungs -
arbeiten zugezogen .

Englands Chancen im Urteil »er Auslands-
jonrnaiisten

II . Den Haag , 21. Febr . Das Beeverbrook - Blatt „Daily
Erpreß " hat an einige Londoner AuSlandsiournalisten eine
Rundfrage gestellt , was sie über öen Kriea im allaemeinen
und über die britische Politik und öie britischen Ersolasaus - .
sichten im besonöeren denken . Ter Londoner Vertreter der
„Newyork Times " antwortet auf die Araae . ob das ena -
lifche Volk gegenwärtig nicht den Kriea allzu optimistisch be -
urteilt , der Ausgana des letzten Krieges spiele aeaenwärtia
in Großbritannien eine große Rolle . Es wäre aber weiser ,
das Volk mit der Wirklichkeit vertraut zu machen für des
^ all , daß die Geschichte sich diesmal nicht wiederholen sollte .
Tie britische Pressepolitik bezeichnet öer Amerikaner als allzu
optimistisch . Als Nachfolger für öen Ministerpräsidenten
Chamberlain benennt der Vertreter der ..Newoork Times "
den aegenwärtiaen Außenminister Lord Halifar . Auch nach
dem Vertreter der javanischen Nachrichtenagentur Tomei habe
Großbritannien einen aroßen Dehler beaanaen , gegen
Deutschland in den Kriea an ziehen . Auch er rechnet mit i
einer künftigen Ministerpräsidentschaft des aeaenwärtiaen
Außenministers Halifar .

Kurz berichtet
Die Universität Klausenburg hat öen dort seit IS Fahren

tätigen französischen Mediziuprosessor Thomas wegen un -
zulänglicher medizinischer Leistungen und wegen Beleidigung
deS rumänischen Gastlandes entlassen .

Tas ungarische Karpathenland wird von Wolfs -
rudeln heimgesucht , die in manchen Gegenden in einer Stärke
bis zu lw Wölfen auftreten . In der Umgebung von Raho
fand man die Ueberreste von mehr als 160 Rehen und
Hirschen auf . die von Wölfen angefallen waren .

Soldaten und Wehrpflichtige , die vor dem Kriege ihren
Wohnsitz im Auslande gehabt haben nnd Toppelstaat -
l e r stnd , müssen die in ihrem Besitz befindlichen aus¬
ländischen Pässe umgehend an die für ihren letzten Wohnsitz
zuständige Polizeidienststelle abgeben oder durch ihre An «
gehörigen abgeben lassen .

Reichsminister Tarrs empfing öen Präsidenten de ?
Faschistischen Spitzenverbandes der Landarbeiter Jta - )
liens , Nationalrat Professor Bincenz Lai . und öen Vize -
Präsidenten des Verbandes , Nationalrat Agbemo . um mit
ihnen Fragen des Einsatzes italienischer Land - k
arbeiter im laufenden Wirtschaftsjahr in
Deutschland zu besprechen .

Tie englische Regierung auf C nv e r n beabsichtigt , in den
Schulen auf der Insel neue Lehrkräfte einzustellen . Tiefe }
müssen aber vorher einen Revers unterzeichnen , in dem sie ;
sich verpflichten , die Kinder nicht über Griechenland , griechi ' che
Geschichte , griechische Geographie usw . zu unterrichten ^

agenten " Parker Gilbert in Berlin gestellt ! — wieder hinter
die Knlissen der Weltgeschichte zurückgeicheucht .

So gauz nebenbei sei zwischen den Zeilen das Urteil ver -
merkt , das die Politik aus dieser „Umstellung " fällen kann .
Kriegführen ist für die amerikanischen Börsenmänner kein
rentables Geschäft mehr . Und zu den Weltmächten scheint das
Vertrauen endgültig geschwunden zu sein .

Z?rrl>>« und Tr » ik : Vadiscke Prcss ?. Gr ?i' ,marr .Trll<se» I imb <*ntr>£ .:t<crlaa« lftffr : Arthur Peiich : .fcmiMfdirlftfeilcr : Ir . E«rl Calpar Speifite »
m Karlsruhe i . 25.
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Rachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Noröbaben

fr . Buche « : Bauländer Chronik . BerwaltungS -
assistent Albert Weber in Buchen wurde zum Verwal¬
tungssekretär befördert . — Aus der Bahnstrecke Seckach —
Miltenberg erlitt der Trogist Konrad K r e u t e r von
Amorbach im Zuge einen Herzschlag , der seinen sofortigen
Tob herbeiführte . — Ter Sohn Karl , zur Zeit in Gom -
mersdorf ( Jagst ) , des Johann Mackert iu Hetlingen
hat die Meisterprüfung im Maurerhandwerk in Konstanz mit
bestem Erfolg bestanden . — Für Einsatz im Zudetenlanb
wurden mehrere A l t h e i m e r Jungmänner mit der vom
Führer gestifteten Erinnerungsmedaille ausgezeichnet . —
Für 25jährige treuen Dienste in der Krankenpflege wurde
der Schwester Berta Vollmertshäuser von Sennseld
das silberne Ehrenkreuz verliehen . — Aus dem Schweine -
markt in Merchingen wurden für das Paar Milch -
fchweine 33 bis 70 NM . bezahlt .

Uuterschesslenz (fc. Mosbach »: Rüstig « r Altveteran .
Gesund und rüstig konnte Altveteran Karl Spiegel seinen
90. Geburtstag begehen .

r . Heidelberg : Notizen . In einer Taanng der Kriegs¬
opfer sprach zu den Mitgliedern der NSK ^ B . . Kameradschaft
Heidelberg . Kreisamtsleiter Engelke über deren Gegen -
wartsaufgaben . — Bei der Hauvtveriammlung des Turner -
bundes überreichte Vereinskührer K l a » s n r den beiden ,noch aktiven Ehrenmitgliedern Emil Gruvv und Herm .
Mühlftädt den großen Ehrenbrief des NSN9 . — Der
Sommertagszug findet auch in die ! - m Ja ^ r lg . März ) statt .— Seinen 70. Geburtstag beaing Baumeister i^ ranz Hirt ,der insbesondere auch in Schühenkrei ^en weithin geschätzte
Oberschützenmeister des Heidelberger Sckützenve '' einö 1490,Landes ' Ehrenoberschützenmeister ( seit 1938) . — Der fünfte
Opfersonntag brachte mit «0 384 NM . das bisher beste Er -
gebnis der Opsersonntage des KWHW . 1039/40 in unserem
Kreis . — Im Vokksbildunaswerk liest in der neuen Univer¬
sität Hermann B u r t e aus eigenen Werken . — Zugunsten
des Kriegs -Winterhilsswerkes findet am kommenden Sams -
tag in der „Harmonie " ein großes Konzert , im Städtischen
Theater ein „Runter Nachmittag " statt .

Neibsheim ( b . Bruchsal ) : Goldenes 5> ubelvaar .Dieser Tage konnten die Eheleute Josef Kruber und Frau
Juliana , geb . Kaufmann , daS Fest ihrer goldenen Hochzeit
begehen .

Eggenstein (V. Karlsruhe ) : Im goldenen Kranze .
Die Eheleute Landwirt Ludwig Schnürer 3 und Hrau
Luise , geb . Jungmann , konnten in guter körperlicher und gei -
stiger Frische das Fest ihrer goldenen Hochzeit begehen .

MlttelbadMe Rundschau
Su . Ettlingen : Notizen . Die Hitlerfugend veranstaltete

in Ken Union -Lichtspielen eine Kundgebung . in der Haupt -
gefolgschastsführer Gerber sprach . — In Anwesenheit eines
Vertreters des Ortskommandanten übergab der stellv . Orts -
grnppenleiter Wenz im Exerzierhaus der Rheinlandkaserne
Obertrupvkührer Kratz die angetretenen Wehrmannschaften
zur vormilitärischen Ausbildung . — Auf dem Friedhof wur -
de am Tag der Polizei am Grabe hes von den Franzosen im
Jahr 1923 erschossenen Polizeiwachtmeisters Karl Traub
Kränze niedergelegt . — Di « III . Generalversammlung un -
ferer Nebleute rvurSe zu einer Werbekunbaevung für den
Weinbau . — Seinen 80. GebnrtStag feierte Karl Berg . —
Im Alter von 70 Fahren starb Schuhmachermeister Friedrich
Breymai « r . — Drei Tage vor ihrem 70. Geburtstag starb
Frau F . Kritzer .

Kaden -Raden : 95 . Geburtstag . Gesund und rüstig
konnte Frau Maria Dinger , Witw « , geb . Huck , Trägerin
des silbernen Mutterehrenkreuzes , ihren 95. Geburtstag be¬
geben . Die Jubilarin , die lange Fahre in Ottersweier lebte ,
verbringt ihren LebensaHend bei ihrer Tochter .

Buhl : Schweinemarkt . Zum Schweinemarkt am
19. Februar waren nur Ferkel aufgefahren , für die 58 bis
74 NM . bezahlt wnrden .

Ulm ( b . Oßerftrrfi ) : Tapfe r « rSoldat . Marine -Unter¬
feldwebel Karl Friedrich wurde für seine vor dem feinde
bew ' ° ^ ne Tavserkeit mit dem EK . 2 . Klasse ausgezeichnet .

Offeuburg : Im goldenen Kranze . Die Eheleute
Braumeister und Gastwirt a . D . Ferdinand G u t h und syrau
Maria , geb . Eggs , konnten gesund und rüstig das Fest ihrer »
goldenen Hochzeit begehen .

Wolsach : Tragischer Tob . Der aus Halbmeil stam -
mende 25 Jahre alte Wilhelm Schillinger geriet bei
Flußarbeiten . die «r im Württembergifchen auszuführen hatte ,
unter das Eis des Neckars und ertrank . Sein « Leiche , die erst

geraum « Zeit später geborgen werden ' konnte , wurde nun -
mehr auf dem hiesigen Friedhofe beigesetzt .

Lahr : Schadenfeu « r . Am Sonntagvormittag brach in
einem landwirtschaftlichen Anwesen in der Schützenstraße ein
Brawd aus , dem die Stallungen und ein « mit Heu gefüllte
Scheune zum Opfer fielen . Dank dem tatkräftigen Eimatz
der Löschpolizei konnte ein Ueb « rgreisen auf stark gefährdet «
NaMargebäude verhindert werden .

ll . Wallbur « ( Ldkr . Lahr ) : Ehrenvolle Ausz « ich -
n u n g . Der aus unserm Ort stammende , in Lörrach als
Mnanzbeamter tätige Joses Nieder wurde auf Grund seiner
Leistungen im Weltkrieg zum Leutnant der Landwehr be -
fördert .

LMM » und MM ?
Ezplofion tu Freiburger Brauerei — Ein Todesopfer
F r e i b « r g , 21. Febr . In einem hiesigen Branereibetrieb

ereignete sich am Montag ein schwerer Unfall . Ans bis jetzt
noch unbekannter Ursache explodierte eine in einem Bottich
stehende Chlorsäureslasche , wodurch auch der Bottich aus -
einandergerisseu wnrde . Bon den umherfliegenden ^ olzfplit -
teru wurde ein Arbeiter so schwer getrossen , das, er fosort tot
war ; zwei weitere Arbeiter wurden z . T . erheblich verletzt .

Raufbold landet iu Sicherungsverwahrung
— t . Freiburg , 21. Febr . Greift man aus der 39 Nummern

umfassenden Strafliste des Karl Röder aus Munzingen jen «
für Körperverletzung un >d sonstige Roheitsdelikte zugemef -
fenen heraus , so ergeben sie ein plastisches Bild von den ge -
walttätigen Rechtsbrüchen des jetzt 31iährigen . Bei einer ein -
schlägtgen Verurteilung im Jahre 1937 wurde ihm bereits die
Sicherungsverwahrung angedroht . Die Warnung schien aus
seinem Gedächtnis entschwunden zu sein , als ihm um die Fas¬
nachtszeit des Vorjahres Gelegenheit geboten war , das Faust -
recht zu « rproben . Auf der Suche nach einem abhanden ge -
kommenen Mantel führten sich R . und sein Bruder in einer
Gastwirtschaft derart aus . daß sie an die frische Luft befördert
wurden . Ob des verdienten Hinauswurfs von «iner Ber -
serkerwnt erfaßt , stürzte Karl Röder draußen aus einen gänz -
lich unbeteiligten Malermeister . Er zertrümmerte dem sried -
lichen Mann das Nasenbein und sügte ihm noch weitere Ver -
letzungen zu . Die hiesig « Strafkammer vergalt die Körper -
Verletzung mit zehn Monaten Gefängnis , von der beantragten
Sicherungsverwahrung wurde Abstand genommen . Auf die
Revision der Staatsanwaltschaft , die sich auf die Nichtanwen -
dung der Sicherungsverwahrung bezog , v« rwi « S das Reichs -
gericht die Sache zur nochmaligen Verhandlung mit dem Er -
gebnis , über den als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher an -
zusehenden R . die Sicherungsverwahrung zu verhäng «».

Dr . Otto Winterer zum Gedächtnis
ll . Freibnrg , 21 . Febr . Am 20. Februar sind 25 Jahre ver¬

flossen seit dem Heimgang von Dr . Otto Winterer . der
von 1838 bis 1913 die Geschicke der Stadt Freiburg als Ober -
Bürgermeister leitete . Ihm gebührt das große Verdienst , die
mittelalterliche Schwar ^waldkauptstadt unter schonungsvoller
Währung ihrer historischen Kleinodien zu einer der schönsten
Städte Deutschlands umgestaltet zu haben . Als Schn eines
Bäckermeisters 1846 in dem Städtchen Ettenbeim geboren , stu¬
dierte er die Rechte in Freiburq . In Mannheim war er « IS
Amtmann , in Konstanz als Oberbürgermeister ( 1877— 1888) .
In Freiburg fand er das große Arbeitsfeld seines Lebens .
Das Idealistische verband sich bei Ihm mit dem sicheren Ge -
fühl für das wirkliche Leben . In der Aneignung der tech¬
nischen Errungenschaften ging Winterer mutig voran . Die
Schaffung vorbildlicher hugienischer Einrichtungen ehrte die
medizinische Fakultät ber Universität , ind «m sie Dr . Winter «r
den Ehrendoktor verlieh . Die mannigfache Kunstpflege «rhielt
ihre Krönung durch den Bau des neuen Stadttheaters . Der
Schloßberg wurde in einen großartigen Naturpark verwan -
delt . Sein Wirken in Freiburg war für viele andere Städte
vorbildlich .

Um die Monatsmitte im Elztal
g . Waldkirch , 21 . Febr . Nach « in « r Unterbrechung von drei

Wochen konnten Mitte Februar in Waldkirch die Schulen
wieder geöffnet werden . Die Landwirtschastsschnle wirb in
der nächsten Woche ihre Kurse wieder be«nö « n . Die im Erd -
geschoß der Volksschule untergebracht « Knetp " anstalt mit ihren
verschiedenen Bädern wurde mit Schulbeginn ebenfalls wieder
geöffnet . Der rührige Kneippverein hat nach mehreren Vor -
trägen im oberen Elztal nun auch im untern Elztal . in Buch -
holz , «ine Werbeversammlung abgehalten . Mehrere Vereine
Satten um bie Monatsmitte ihre Jahreshauptversammlung .
Im SchwarzwalSverein konnten 2 Mitglieder für 40jährige

Kleine Chronik vom See / Bürserme' fter -Bersamm'una au » der Zkn«e' Reichenau
Bom Grenzlandthealer - Kurznachrich vn

@. Konstanz , 21 . FeVr . Aus der Insel Reichenau tagten
am Donnerstag und Freitag Amtliche Bürgermeister der 6«
Gemeinden des Landkreis »? Konstanz , einschließlich der Städte
Radolfzell . Singen und Engen , unter dem Vorsitz des Land -
ratS Dr . Kauffmann , Konstanz . Nach dem Willkomm -
grub deS KreiSamtSleiterS deS Amts für Kommunalpolitik .
Bürgermeister Maier -Reichenau , und der GröffnungSan -
spräche von Landrat Dr . Kauffmann sprachen u . a . Regie -
rungsrat Schäfer über polizeiliche Grenzfragen . Regierungs -
rat Schühly über Kriegswirtschaft , Major Vtergutz vom
Wehrmeldeamt Konstanz über Wehrüberwachung , Unabkömm -
lichkeit und Zurückstellung , Medizinalrat Dr . Rechberg vom
Staatlichen Gesundheitsamt Konstanz über die Aufgaben der
Gemeindeverwaltung auf dem Gebiete bes Gesundheitswe -
fens , Geschäftsführer Blum vom Kreiswohlfahrtsamt Kon -
stanz über Familienunterhalt usw ., Kreisgruppenführer Krü¬
ger über Luftschutz . Aus den Ausführungen des Lanbrats
Dr . Kauffmann über Organisation und Aufgaben des Land ,
kreifes ist die Sonderregelung für Konstanz erwähnenswert :
Das Land Baden umfaßt 27 Landkreise «staatlicher Verwal -
tungsbezirk ) , die sich mit den früheren Amtsbezirken oder
Bezirksämtern decken , abgesehen von der Ausscheidung der
sogen . Stadtkreise Mannheim , Karlsruhe , Freiburg . Seidel -
berg , Pforzheim , Konstanz und ' Baden - Raden , in denen die
staatliche Verwaltung durch Polizeipräsidenten . Polizeidirck -
toren , in Konstanz jedoch durch den Landrat als staatlichen
Polizeiverwalter ausgeübt wird . Tie staatliche Verwaltung
des Stadt - und Landkreises Konstanz ist alw durch Per,onal -
Union in der Hand des Landrats vereinigt . Bezüglich der
Re » irksräte ailt für den Stadtkreis Konstanz die Besonder -
hcit daß dem Landrat neben dem Bezirksrat für den Land -
kreis noch ein besonderer Bezirksrat für die staatlichen Ver¬
waltungsangelegenheiten aus dem Stadtkreis beigegeben
wurde der sich aus Bürgern dieses Stadtkreises zulammen -
setzt - Höhepunkt dieser ersten Vürgermeisterversammlung
des Landkreises Konstanz nach Kriegsbegin « war die Rede

Mitgliedschaft mit dem goldenen Vereinsabzeichen bebacht
werden In der Kriegerkameradschast Bu ^ holz war auch der
Stab der Kreiskriegersühruna von Emmendingen anwesend .
Kreispropagandaobmann Mainzer von Sexau hielt einen
Vortrag über die gegenwärtige Lage . — Im Rathaussaal in
Kollnau begann das Rot « Kreuz einen Grundausbildungs -
kurs für die erste Hilse . In Simonswald soll ebenfalls mit
einem Kurs begonnen werden . — Ta Ansang des Monats die
Fasnachtsveranstaltungen in Wegfall kamen , fanden um die
Monatsmitt « mehrere Unterhaltung » - und Vergnüguugs -
abende statt . Das Gastspiel „In Ropfers Apotheke " fand im
Bürgerhof in Elzach und im Bären in Untersimonswald viel
Beifall . In der Sonne in Bleibach boten die „Mns frohen
Freiburger " angenehme Stunden , ebenso im Kreuzsaal in
Waldkirch die Künstlertrüppe von ^ rosessor Renato Vir -
g i l i o . — Unter herzlicher Anteilnahme der Bevölkerung
feierte in Elzach ?5rau Marie I o o s ihren 95. G « burtstag ,
und in Siegelau das Ehepaar Joseph Fahrländer und
Amalie , geb . Resch , goldene Hochzeit .

Hermann Daur zum Gedächtnis
ll . Oellingen «Kreis Lörrach ) . 21 . Febr . Am heutigen Tage

sind 15 Jahre verflossen , seitdem in unserm Markgräslerdorf
im Alter von erst 55 Jahren ^ ermann Daur heimgegangen
ist . ein alemannischer Maler von strenger Eigenart und schlich-
ter Größe . 1870 zu Stetten im Wiesental geboren , Ist ihm
Hans Thoma zum eigentlichen Wegtveifer geworden . Außer
in seiner oberdeutschen Heimat malte er gern im Engadin und
in der norddeutschen Tiesebene . Von seinen Frühwerken er -
regte das „Jnzlingcr Schloß " ^ Aussehen . Traulichkeit und
Würde zugleich lebt in Werken wie ..Mein Heimattal "

. „Blick
ins Rheintal "

. In allen seinen Bildern bilden Farbe , Form
und Inhalt eine wunderbare Harmonie . Daur erwarb sich
auch groß « Verdienste um die Gestaltung des Heimatmuseums
zu Käufern .

Bötzingeu a . K . : Allerlei . Die Ehefrau des Alt -
gemeindedieners Wilhelm Kern kam auf der Haustreppe
zu Fall und erlitt so schwere Kopsverletzungen und Arm -
brüche , daß sie in die Freiburger Klinik überführt werden
mußte . — In guter Gesundheit konnte Friedrich Jenne »
der älteste Einwohner unserer Gemeinde , seinen 89. Ge -
burtstag begehen .

me . Hottingcu lLdkr . Säckingen ) : Kurz notiert . Im
Krankenhaus starb Soldat Emil Käser von hier im Alter
von 40 Jahren . Ter Verstorbene war auch schon im Welt -
krieg 1914/18 und erlag jetzt einer heimtückischen Krankheit .
NS .- Formationen und Verein « geleiteten ihn zur letzten

Wer den engen Zusammenhang
zwischen Zähnen und Körper kennt , weist ,

wie wichtig die Zahnpflege für
die Gesundheit ist.

beS » rriSleittrS Woll Wer bie großen geschichtlichen Zusam -
menhänge deS heutigen Schicksalskampfes .

Nach der Neueinstudierung der Operette von Franz Lehar
„Die lustige Witwe " folgte nun eine weitere erfolgreiche
Erstausführung de » GrenzlandtheaterS : Das von Dr
Arthur Gchmiedhammer flott inszenierte Lustspiel ..Großer
Herr auf kleiner Insel " von Just Scheu und Peter Albert
Stiller schildert humorvoll das Schicksal anspruchsvoller , an
allen Komfort gewöhnter Leute , die nach einer abentener -
lichen Nachtfahrt sich anf eine weltabgeschiedene Insel im
Atlantik retten und hier selbst unter primitiven Lebensver -
Hältnissen doch glücklich sein können . — Der bisherige Cer -
waltungSvorstanb bes GrenzlandtheaterS , Ludwig Ruopp ,der seit 1933 in diesem Amte tätig ist , wurde vom Gauleiter
und Landeshauptmann von Tirol - Vorarlberg an daS Lan¬
destheater Innsbruck und an die dorrigen Gaubühnen beru¬
fen , um die Leitung ber Verwaltung zu übernehmen . — In
diesen Tagen feierte bie Heimatschrtftstellerin Frau Mar¬
garete von Gottschall , Konstanz , ihren 70. Geburtstag .
Ihr verdanken die Festspiele auf dem Hohentwiel eines der
besten , auf die landschaftliche Eigenart dieser Naturbühne
abgestimmten Freilichtstücke . Im Sommer v. I . wurde ihr
Märchenspiel „DaS Geheimnis des BergeS " uraufgeführt .Die Aktion der Kreisleitung Konstanz , unsere Soldaten
an der Frovt mit illustrierten Zeitschriften zu versorgen , bat
einen vollen Erfolg . Zur Zeit werden täglich 100 „Illustrier -
ten - Päckchen " versandt : zahlreiche Volksgenossen stellen ihre
abonnierten ober gekauften Zeitschriften zur Verfügung . — jTie Zahl ber für das erste Schuljahr angemeldeten Kinder
beträgt dieses Jahr 409 ( 210 Knaben und 199 Mädchen ) , ge¬
genüber 488 Im Vorjahre . - Die Meisterschule für Maurer
eröffnete am 25. Oktober 1939 ein neues Semester , 5aS von |Betriebsführern besucht war . die nach den Uebergangsbestim -
mutigen für den großen Befähigungsnachweis die Meister -
Prüfung abzulegen hatten . Sämtliche 45 Teilnehmer bestan -
den kürzlich ihre Prüfung .

Ruh « . — Auf der glatten Straße ereigneten sich hier zw« i Un -
fälle . Schlossermeister Hermann Tröndle und Landwirt
Josef V ö l k l e stürzten und zogen sich beide schwere Ver -
letzuugen zu .

me . Grenzach : Tödlich verunglückt . Auf der Heim -
fahr t mit dem Fahrraö wurde der hier wohnhafte Wilh . Zei »
f e r zwischen Wühlen und Grenzach von «wem Auto an ,
gefahren und getötet .

Sibivlirzwal», Bam und Scckreis
Wieviel Bruttoregistertoune » hat ei« Bodenseeschiff ?

Konstanz , 21 . Febr . Im gegenwärtigen Krieg , da Tag für
Tag Englands Flotte um mehrere Schiffe verringert wird ,ist ein Vergleich zwischen den Bodenseedampfern und den
10 000-Bruttoregistertonnen -Tankern aus Churchills Flotte
recht interessant . Vor allem erhält auch die „Landratte " einen
ungefähren Begriff über die Höhe der Verluste , bie unsere
tapferen U - Boote und Flieger dem Gegner zufügen . Ge -
messen an den großen Dampfern der Weltmeere ist ein B o-
denfeedampfer nur ein kleiner Kahn , denn er
weist kaum mehr als 300 bis 400 Bruttoregistertonnen auf .
Der größte aller Bobenseedampfer , die „Allgäu "

, ^ at 469
BRT . Die gesamte Bodenseeslotte von zusammen 24 Schif -
fen weist auch nicht annähernd soviel ? Bruttoregistertonnen
auf als eines der vielen Schiffe , die täglich vor Englands
Küsten den Weg zum Grund des Meeres antreten müssen .

#
fd . Neustadt ( Schw . ) : Todesfall . Die Seniorin einer

altbekannten und w« itverzw « igten Hotelierssamtlie , Frau
Klara Ketterer , Witwe , geb . Ganter , ist Mitte Februar
1940 in Wiesbaden , wo sie bai - iZrem Sohnc . Hotelbesitzer Karl
kettttm -, « uüU . im Alter von nahezu 89 Jahren «ertoiedeu .
Mehrere Hoteli « rskamilien wurden durch den Heimgang ber
Frau Kett « rer in Trauer versetzt . Ihr Sohn Karl Kett «rer
ist ^ ilhaber des Hotels Metropole - Monopole in Wiesbaöen ?
der Sohn Hermann ist Besitzer des Bahnhof -HotelS in Offen -
bürg . Das Stammhaus der Familie Ketterer , das Hot « l
Adl «r - Post in Neustadt , wird zur Zeit von Emil Ketterer
betreut . Mit Frau Klara Ketterer schied eine in weitesten
Kreisen bekannte Seniorin des badischen Hotelgewerbes aus
dem Leben , deren Nam « im Schwarzwald uns in der gesam --
ten Nachwelt des Hotelgewerbes ein " n guten Klang besaß .

Bodman ( b . Ludwigshafen a . See ) : Tod in hohem
Alter . Im Konstanzer Krankenhaus starb im hohen Alter
von 91 Jahren ber älteste Einwohner unserer Gemeinbe ,
Gastwirt a. D . Leopold Fritz .

Konstanz : Seltsame Wasservögel . Am Ufer des
Bodenfees kann man zur Zeit Waiservögel beobachten , die
man sonst das ganze Jahr hindurch nicht zu sehen bekommt ,
harmlose meist auf Wanderschaft befindliche und andere , die
der Fischerei Schaden zufügen . In Bodman beispielsweise
wurde dieser Tage eine Wildente abgeschossen , deren Ring
bewies , daß sie aus Rußland stammte , ferner verfielen dem
Abschuß zwei aus dem Polargebiet zugeflogene Eisvögel .
In ber Hauptsache bemerkt man Schoren von Hauben -
tauchern , Scheckenten und schwarzen Bleßhühnern . Sie
tauche « häusig , als ob sie es um die Wette täten und lassen
dazu ihre kreischend - quäkende Stimme vernehmen . Diese
recht lustige Art ist aber ganz und gar nicht erfreulich , denn
diese Taucher sind für die Fischerei schlimme Feinde . Ein
Haubentaucher kann z. B . im Tag fünf Pfund solch kleiner
tische fressen .

Rheinvasseisiandsberichl
Konstanz 270 ; Rbeinfclden 376 (ecftiecien 190) : Brettach 327 ( gelt .'II 190) ;Kehl 300 ( tieftiegen 100) ; 38.' tgesllegen 39) : Manul, - im 245 ige »

stiegen 14) , SauS 162 (gefallen 1) ; Köln 160 ( gefallen 8) .
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Rejchshitfen für Kinderreiche auch im Krieg
Erleichterte Bewilligung der Reichsausbildungödeihtlfen

Auf « ine Anfrage beim Reichsfinanzminister , ob mit einer
ausnahmt weisen Bewilligung der R« ichsansbil -
öungsbeihilfe für Kinderreiche zu rechnen ist, wenn durch
den Tod eines oder mehrerer Kinder vor dem Feinde die
Mindestzahl von vier Kindern nicht mehr gesichert ist , wurde
folgender Bescheid erteilt : „Maßgebend ist der Zeitpunkt
der Antragstellung . Hat eine Familie mit vier Kindern für
ein Kind die Ausbildungsbeihilfe beantragt und stirbt eines
der übrigen Kinder , während das Kind sich in der Ausöil -
düng befindet , so daß dann weniger alZ vier Kinder vor -
Händen sind , so gilt die Familie trotzdem für die ganze Aus -
bildungSzeit des betreffenden Kindes als kinderreich ."

Auch für Sie laufenden Beihilfen , die das Reich Kinder -
reichen gewährt , hat der Minister eine Kriegserleichte -
rung zugestanden . Auf die Frage , ob kinderreiche Fa -

milien Heren Väter bisher ein Einkommen auZ nicht selb -
ständiger Arbeit von über 8000 Reichsmark besaßen , das aber
durch die Einberufung zum Heeresdienst in Fortfall kam, mit
der Bewilligung der laufenden Kinderbeihilfen rechnen kön -
nen , ergeht folgender Bescheid des Ministeriums : „Kinder -
reiche Familien , die im abgelaufenen Kalenderjahr « in Ein -
kommen aus nicht selbständiger Arbeit von über 8000 Reichs -
mark hatten , deren Einkommen durch Einberufung des Fa -
milienvaterS zum Heeresdienst fortgefallen ist oder lediglich
aus Familienunterstützung besteht, können die laufenden
Kinderbeihilfen ausnahmsweise schon von dem folgen -
den Monat ab erhalten , in dem die Einkommenminderung
eingetreten ist. Die Bestimmungen über die Gewährung lau -
seuder Kinderbeihilfen an Beamte und Soldaten der Wehr »
macht bleiben unberührt .

Trauerfeler der Musikhochschule für Nr. Walker

klick über die Stadt
Zum „Opfertag des

Greuzgaues Bade « ",
24 ./25 . Febr .» bringt die Deut -
sche Reichspost für die Städte
Karlsruhe , Mannheim ,
Heidelberg , Rastatt , Pforzheim
und Freiburg diesen Sonder -
ftempel , der indessen nur zurA b st e m p e l u n g der vom
Kriegs -WHW . heransgegebe -
neu Sonderpost karten
dient . Diese Sonderpostkarten
sind mit WHW .-Wertzeiche «
zu bekleben nnd könne « in
jeden Postschalter der betr .
Städte am Opfertag singe -
worfe » werde « .

Ner RollzMäsibmt tankt
Der Tag der deutschcn Polizei ist zu einem volle » Er ,

folg geworden . Das Ergebnis des Vorjahres wnrde , trotzder dnrch die Zeitverhältnisse gebotenen Einschränkungen der
Veranstaltnugen , wesentlich überschritten . Alle «Sammlern und Spender « , die an diesem stolzen Erfolg i«
gleichem Maße Anteil haben » spreche ich hiermit meine nn -
eingeschränkte Anerkennung nnd meine » aufrichtigen Dank

Heil Hitler !
Der Polizeipräsident : Engelhardt ,

SA . -Obers « hrer z. D .
Sieigeniasfen von Vavierballons mit Brennstoff -

antrieb verbolen
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Der Vertrieb unddas ^-telgenlassen von Papierballons mit Brennstoff ^ dcrKerzenantrieb ist nach der badischen Verordnung vom 16. 12.1936 verboten , da durch diese leicht Brände entstehen kön -nen und auch Explosionen in feuergefährlichen Betrieben zubefurchten sind.

Zwei Reichsfenöungen über den Westwall
Der Großdeutsche Rundfunk würdigt di« Entstehung undBedeutung des Westwalles mit zwei großen Reichssendungen .Der erste Teil „Werden und Bedeutung des Westwalls "

kommt über den Deutschlandsender am M i t t w o ch , 21 . F e -b r u a r , 20.30 bis 21.15 Ubr , zur Sendung und hehand « lt ineinem Hörwerk Wesen und Bedeutung des Westwalls . Derzweite Teil der Westwall - Reichssendungen am Sonntag ,2 5. Februar , 20.30 bis 21 .15 Uhr , bringt Rundfunkberichtevom Großeinsatz der deutschen Arbeiter am Westwall in denJahren 1938 bis 1940.
He mwarbüclnen entleeren lassen!

Die Einmarkstücke verfalle »
Viele Volksgenossen haben seit Jahren eine Heim -

s p a r k a s s e oder eine Heimsparuhr der öffentlichenSparkassen im Besitze. Einem alten Brauche folgend , pflegensie täglich oder wöchentlich, bestimmt jedoch regelmäßig Geld -
stücke bis zu einer Mark in diese hineinzutun , um sich aufdiese Weife Ersparnisse anzusammeln .Gerade jetzt aber ist es an der Zeit , die Leerung voll-ziehen zu lassen. Nach einer kürzlich ergangenen Verordnunggelten ab 1 . März 1940 die Einmark st ücke nichtmehr gls gesetzliches Zahlungsmittel ? sie wer -den eingezogen . Wenn auch diese Einmarkstücke bis zum31 . März 1940 bei den Reichs - und Landesbanken zum Nenn -wert in Zahlung genommen werden , so ist es doch empfeh-lenswert , recht bald seine Sparkasse aufzusuchen , um sich durchLeerung seiner Heimsparkasse oder seiner Heimsparuhr vorVerl » st zu schützen . Sdl .

Sübeme Jniiialen
Kriminalroman von Franz Wendelm uth

26 . Fortsetzung Copyright Eden -Verlag , ® . m. » . H „ Berlin 38 . 62.

«So steht es in den Büchern . Aber wenn Sie die Bur -
schen erst richtig kennen , werden Sie finden , baß sie den
Schnaps wie Wasser saufen . Was mich betrifft , so traue ichkeinem Chinesen über den Weg ."

Der Mann , der den Inspektor zu sprechen wünschte, er-
wies sich als Herr Raetzer , der Posthalter von Brauwyler .Er war ein kleiner , bescheidener Mann mit eiförmigem Kopf,auf dem nur ein spärlicher Haarbüschel saß. Er entschuldigte
sich mehrmals , daß er nicht früher gekommen fei : ein häß-
llcher Grippeanfall habe ihn einige Tage an das Bett ae-
fesselt. Er wäre daher auch nicht in der Lage gewesen, seine
Beobachtung eher darzulegen .

Gander nickte ihm herablassend zu . „Nehmen Sie Platz ,
Herr Raetzer , und sprechen Sie sich unbesorgt aus . Es ist
sehr vernünftig von Ihnen , baß Sie 1 jetzt zu uns kom «ien,wo Sie wieder hergestellt sind. Sie haben also eine Be -
obachtung gemacht?"

Der kleine Mann nickte eifrig . „Ja "
, sagte er . .Las war

am Abend des 12. November ."
„Als Richard Balham ermordet wurde ? "
„Ganz recht. Es mag kurz vor halb Elf gewesen sein,als ich an der alten Flußbrücke vorüberkam , an der Straße

nach Laufen . Da sah ich zwei Männer am Geländer der
Brücke stehen, die leise miteinander sprachen."

„Ja , und ?" Die beiden Detektive blickten den Sprecher
gespannt an .

„Der eine von ihnen war Herr Richard Balham !"
Gander sprang erregt auf . „Herrgott , Mann "

, rief er .
„Sie sind der einzige Zeuge , der Herrn Balham kurz vor
seiner Ermordung gesehen hat . Wissen Sie , was das be-
deutet ?"

„Woher wußten Sie denn sogleich , daß es Richard Bai -
ham war ? Es war doch schon dunkel ?" fragte Collin .

„Natürlich war es dunkel "
, sagte der kleine Mann , ..aber

ich kam mit dem Fahrrad vorbei , und meine elektrische
Lampe an der Lenkstange beleuchtete die beiden Männer .
Richard Balham sah auf . Ich grüßte , weil ich ihn kannte .

In einer schlichten Trauerseier gedachte gestern nachmittagdie Badische Hochschule sür Musik ihres kürzlich verstorbenen
warmherzigen Freundes und Förderers . StaatsministerDr . Otto Wacker . Die getragenen Klänge des Beethoven -
schen Trauermarsches eröffneten im Festsaal der Anstalt , in
welchem neben der Witwe des Verstorbenen auch Kreis -
leiter Worch , Vertreter der Wehrmacht und der Stadt
sowie geladene Gäste Platz genommen hatten , die Feier .

In seiner Gedenkansprache gab Direktor Professor Franz
Philipp mit einem kurzen Lebensabriß des Verstorbenenein Bild von der heimatverwurzelten , kunstsinnigen Persön -
lichkeit Dr . Wackers , den er schon zu dessen Studienzeit in
Freiburg als einen für die schönen Künste aufgeschlossenen
Menschen kennen und schätzen lernte . Eine Leseprobe aus
einem in der „Badischen Heimat " vor Jahren erschienenen

Kurz gelesen
Zwei Autos zusammeugestoße ». Gestern um 12.20 Uhr stie -

ßen auf der Ettlinger Straße bei der Wirtschaft „Zum
Lauterberg ein Lastkraftwagen und ein Lieferwagen znfam -
men , wobei der Lastwagen über die Böschung stürzte . Beide
Fahrzeuge mußten infolge der schweren Beschädigung ab-
geschleppt werden . Die Schuld trifft den Fahrer des Last-
kraftwageus , der die nötige Vorsicht außer acht ließund zu schnell gefahren ist.

Keine « « vernünftigen Forderungen ! Vielfach werden in
den Gaststätten von den Gästen entsprechend ihren Friedens -
g«wohnheiten zum « rst«u F r ü h st ü ck noch zusätzlich Eier ge-
fordert . Weigert sich die Gaststätte , solche zu verabreichen , muß
sie häufig Vorwürfe wegen schlechter Verpflegung einstecken .Es wird deshalb darauf hingewiesen , daß Gaststätten Eier
nur zur Bereitung der Hauptmahlzeiten zu-
gewiesen erhalten und daß die Abgabe von Eiern zum Früh -
stück an Gäste verboten ist.

Theater -Akademie des Badischen Staatstheaters . Hans -
günter Mi che Ifen , Schüler der Schauspielschule der
Theater - Akademie des Badischeu Staatstheaters , wurde noch
für diese Spielzeit an das Westfälische Landestheater ver -
pflichtet .

Kammersäuger Alf Ra « ch von den Staatstheatern Berlin -
Kassel, der gerade eben in der Mailänder Seala als „Lohen -
grin " einen ungeheuren Erfolg feiern konnte , gastiert wieder
in Karlsruhe , und zwar am Sonntag , den 25. Februar , um
19.30 Uhr als Rudolph in der Puccini - Oper „Die Boheme "
und am Dienstag , 27. Februar , um 19 .30 Uhr , als Don JosSin der Bizet -Oper „Carmen ".

Immer , wenn er zu mir aufs Postamt kam , fertigte ich seine
Postsachen ab . Ich sagte : .Guten Abend , Herr Balham ! 'und er grüßte zurück, obgleich er mein Gesicht nicht sehenkonnte , weil ich im Schatten hinter der Lampe war ."

„Dann haben Sie also auch den anderen gesehen?" unter -
brach ihn Inspektor Gander .

Der kleine Mann nickte . „Zuerst ja , aber dann drehteer mir den Rücken zu ."
„Können Sie ihn beschreiben ?"
„Beschreiben ?" Herr Raetzer kratzte sich hinter dem Okr .

„Hm . . . er war größer als ich , vielleicht vierzig Jahre alt ."
„Truq er einen Bart ?" wollte Collin missen .
„Nein , er war bartlos . Er hatte einen dunklen Jackett -

anzug an . Die Hände hielt er in die Seitentaschen seines
Rockes gesteckt. Er sprach mit leiser Stimme auf Herrn
Balham ein . Dieser nickte nur immer und sagte ,ja ' oder
,nein ' . . . !"

„Können Sie denn keine genauere Beschreibung von dem
Mann geben ?" unterbrach ihn Gander ärgerlich . „Haben Sie
nichts Besonderes an ihm wahrgenommen ?"

„Besonderes ? — Nein !"
„Und haben Sie auch sonst keine Beobachtungen gemacht?"
„Nein . Ich blieb natürlich nicht mit meinem Rad stehen,sondern fuhr gleich weiter . Ich habe den Fremden selbstver -

stündlich nicht genau betrachten können ."
„Er war Ihnen also vollkommen fremd ?"
„Ja , ich habe ihn nie vorher gesehen."
„Die Beobachtung Herrn Raetzers nützt uns einen Dreck",sagte Collin zu seinem Kollegen , als der kleine Posthalter

gegangen war . „Der Mann , den Herr Rnetzer mit Richard
Balham an der alten Brücke sah , trug keinen Bart ."

„Na und ?"
„Passen Sie auf , Gander , ich habe eine Idee : ich erzählte

Ihnen doch von dem Mann im Garten , der in das Fenster
hineinguckte und uns nachher entwischt ist . Ich habe sein Ge-
ficht allerdings nur flüchtig sehen können , aber ich glaube , daß
dieser Mann auch keinen Bart hatte ."

„Weiter !"
„Sehen Sie denn nicht, wie die ganze Geschichte ein ande¬

res Gesicht bekommt ? Wir sind immer hinter einem Mann
mit einem schwarzen Bart her , während wir es vielleicht mit
einem solchen ohne Bart zu tun haben . Der Sicherheit halberwill ich Baron Wenzloff noch einmal fragen , ob der Mann
im Garten einen Bart gehabt hat oder nicht."

„Ja , tun Sie das . Sie mögen mit Ihrer Vermutung recht
haben . Immerhin müssen wir einen bärtigen Mann eben¬

Artikel Dr . Wackers über „Offenburg und die Ortenau " ver »
mittelte einen Einblick in die heimatverbundene und von
dichterischem Schwung erfüllte Seele des Verstorbenen , den
der Redner als treuen Sohn der alemannischen Erde feierte ,
dessen Verdienste um die Anstalt und dessen Andenken man
nie vergessen werde .

Direktor Franz Philipp erinnerte an jenen 17. Dezember
des verflossenen Jahres , wo Staatsminister Dr . Wacker,eben erst von schwerer Krankheit genesen , der Wieder -
eröffnung der Musikhochschule beiwohnte . Zur Erinnerung
an diese Stunde seines letzten Besuches erklang aus dem
damaligen Programm ein wundervolles Schubertsches
Klaviertrio , nachdem zuvor der Chor der Anstalt
mit einem alemannischen Volkslied den Sohn der ober -
rheinischen Heimat geehrt hatte . ari .

~ kurz notiert
Karlsrillm MMaltuWei,

Badischcs Staatstheater . Im Großen Haus gelangt heute um 19.30 Uhrdie komische Over „ Die Hochzeit des Figaro " von Mozart zur Auf -
führung . — Im „ Kleinen Theater " ( Eintracht ) spielt 5as Badische Staats -
theater heute abend um 19.30 Uhr und Freitag , den 23 . Februar , um19.30 Uhr das Ski -Lustspiel „ Trockenkursus von Bortfeld ! .Der Karlsruher Männerturnverein nimmt mit dem heutigen Tage nachkurzer Unterbrechung feinen Turnbetrieb wieder auf . Da die Landesturn -
anstatt z. Zt . nicht geheizt wird , wurden sämtliche Turnstunden in die
Turnhalle der Südendschule ( Graf Rhenastratze ) verlegt . Der genaueTurnplan ist aus dem Inserat ersichtlich . — Am Samstag , den 2t . Februar ,findet im Moninger ( Gartensaal ) das 6. Kriegstreffen statt .

UmtHche WflW - 5VacÄricbfcn
Ortsgruppe Mitte I . Ausgabe der V-ertgutscheine heute Mittwoch von9—12 und 15—17 Uhr in der Geschäftsstelle Herrenstratze 50 a
Ortsgruppe Hauptpost I. Die Ausgabe der Wertscheine erfolgt am

Donnerstag von 14—17 Uhr auf der Geschäftsstelle Douglasstr . 3.
Ortsgruppe Ost I, Degenseldstr . 8. Am Donnerstag findet in der Zeitvon 14— 16.30 Uhr eine Ausgabe von Wertgutfcheinen und Kinokarten statt .Ortsgruppe Püdwest IV , Vorholzstrafte 35 . Ausgabe der WHW -Wert »

scheine und Kinokarten am Donnerstag von 15— 18 Uhr .Ortsgruppe Weiherseld . Am Donnerstag findet in der GeschäftsstelleKniebisstratze 41 die Ausgabe der Gutscheine , ebenso der Scheine zur Er -
innerung an den 30. Januar , Tag der nationalsozialistischen Revolution ,statt . Zugleich auch Ausgabe der Kinokarten . Ausgabezeit mm 16—18 Uhr .Ortsgruppe Rüppurr . Wertscheinausgabe heute Mittwoch nachmittag von3— t Uhr für Gruppen E und F . und von 4—>/-5 Uhr für die übrigenGruppen in der Geschäftsstelle , Djakonissenstr . 19.

Deutsche Arbeitsfront
Deutsches Volksbildungswerk . Mittwoch , 21 . Februar , 2V Uhr , Im Künstler -

Haus ( Karlstr . 44) : Trio vocale romano ( Römisches Gesangs -Trio ) . Mit¬wirkende : Lavinia Mugnain ! ( Alt ) , Olga Lamanuzzi (Sopran ) , GuglielmoBc.ndini (Baß . Konzertflügel von H . Maurer .

falls im Auge behalten . Der Mann mit dem Bart läßt sich
schließlich nicht so ohne weiteres hinwegleugnen .

"
Collin öffnete die Verbindnugstür und bat Baron Wenz-

loff in die Bibliothek . Als er ihm die Frage nach dem Mannim Garten stellte, stutzte Wenzloff sekundenlang . Dann
lächelte er geheimnisvoll und sagte : „Nein , einen Bart hatteer allerdings nicht."

Collin berichtete kurz von der Beobachtung , die der Post -
Halter von Brauwyler an der Flußbrücke gemacht hatte .

„Was sagen Sie dazu , Baron ?"
„Daß man nicht viel mit der Aussage anfangen kann .Uebrigens , hatten Sie Erfolg mit der Suche nach dem Mannmit dem schwarzen Bart ?"
Collin schüttelte den Kopf . „Es gibt viele bärtige Männerauf dem Lande . Aber ausgerechnet in dieser Gegend schein -ndie Leute ein Uebereinkommen getroffen zu haben , mit glatt -

rasierten Gesichtern herumzulaufen, "
„Haben Sie schon daran gedacht' daß es eine Kleinigkeitist, sich einen falschen Bart anzukleben ? — Ich meine , ein

Bärtiger kann nie als Bartloser ^ herumlaufen , ab^r jederGlattrasierte kann die Barttracht wechseln wie "fein Hemd ."
„Das stimmt schon"

, erklärte Inspektor Gander brummig .
„Aber auch diese Weisheit nützt uns nicht viel ."

„Wer weiß "
, entgegnete Wenzloff geheimnisvoll lächelnd.

„Oft sind die kleinen Wahrheiten aufschlußreicher als die
großen Pointen !"

Gander verstand nicht, was Wenzloff damit sagen wollte ,und schwieg .
Collin fragte : „Sie vermissen Ihren kleinen Chtnesenvoy ,Baron ?"
Wenzloff nickte . „Ja , ich verstehe nicht, wo Den solangebleibt , er hätte am Nachmittag wieder zurück sein müssen.Ich schickte ihn mit einem Auftrag nach Bafel . Er ist an der

betreffenden Stelle pünktlich eingetroffen , hat seinen Auftrag
erledigt und ist bann wieder fortgegangen .

"
„Er wird einen Freund getroffen und darüber vergessenhaben , daß er einen Herrn hat , der auf ihn wartet " sagteGander .
„Nein , Den hat in Basel keine Freunde "

, entgegnete
Wenzloff .

„Eine Frage , Baron !" bat Inspektor Cvllin . Hat d ? r
Auftrag , mit dem Sie Ihren Diener nach Bafel schickte »,etwas mit de» Dingen hier zu tun ?"

(Fortsetzung folgt ..

WHW Sonderstempel
am Wochenend

Das ist heule wichtig beim Waschen : gründlich einweichen ! Dadurch wird der Schmutz gelöst, und das
Waschen macht viel weniger Arbeit. Gründlich einweichen mit kcnko Nleichsada ist halbes waschen !
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Lhamberlain verherrlicht das .Coffak - Verbrechen als eine wunderbar
durchgeführte Operation

Amsterdam , 21 . Febr . Mwisterpräfidest Chamber -
lai « hat « « Dienstag i » U » terha » s i« Bea « twort « »g
einer Anfrage zum Fall „Coffak " dem brntale « briti 'chen
Gewaltakt die Krone ausgesetzt . Man konnte gewiß licht
erwarte « , daß er dabei von der Schurkentat abrücken würde ,
die anf Befehl feines Ministerkollege » Churchill gegenüber
wehrlosen deutschen Seeleute « begange » wurde .

Dennoch muß auch die neutrale Oeffentlichkcit die
zynische Art anwiöern , mit der dieser rachsüchtige , heuch -
lerische Greis eines der gemeinsten Verbrechen in der Ge -
schichte der Völker verherrlichte . Tie erbarmungslose Ab -
schiachtung unbewafi ' neter Menschen bezeichnete Chamber ! am
mit eiserner Stirn als eine „wundervoll durchgeführte Ope¬
ration "

, den unsagbar seigen Piratenüberfall als eine — für
englische Begriffe — ..sehr mutige Aktion " . Wahrhaftig —
über Moralbegriffe läßt sich mit einem Engländer nicht
streiten !

Nach dieser offenen Verherrlichung brutalen Mordes über -
häufte Chamberlain die norwegische Regierung mit an -
maßenden Vorwürfen , weil sie es gewagt hat , den will -
kürlichen britischen Anschauungen von Neutralität und Völ -
kerrecht , die sich bekanntlich von denen aller übrigen zivili -
sierten Völker abgrundtief unterscheiden , zuwiderzuhandeln .
Tabei glaubte sich der Sprecher der britischen Imperialisten -
klique jeden Rechtfertigungsversuch bezüglich des beispiel -
losen britischen Völkerrechtsbrnches ersparen zu können .
Vielmehr steigerte er seine von hohler Rabnlistik getragenen
Ausführungen zum Schluß zu frechen Drohungen gegen Nor -
wegen , die die Neutralen endlich über die wahren Absichten
Englands aufklären sollten .

Jedenfalls zeigt diese skandalöse Interpretation des „ Cos -
sak"-Zwischensalles eines ganz klar : Brutalste egoistische Ver -
gewaltigung des internationalen Rechtes und gewaltsame Auf -
drängung dieses Standpunktes allen anderen Völkern , wie
das in einem der Schlußsätze Chamberlains als Kommentar
zur Rede des norwegischen Außenministers zum Ausdruck
kommt — das ist Völkerrecht , wie -die britische Regierung es
versteht !

FnSien nebt zum poisivm WiSerstand über
E .H . Rom , AI . Febr . Unter der Überschrift „Indien wird

zum passiven Widerstand übergehen " veröffentlicht „Tribnna "

folgende Meldung : Der Präsident des Indischen National -
kongresfes , Abul Kalam Azad , erklärte dem Reuter -Äor -
respondenten in Lahore , der gegenwärtige Zustand in Indien
könne nicht länger andauern . „Ich versichere Ihnen , daß
der Kongreß nach der nächsten Sitzung einen Schritt ? or -
wärts wird tun müssen , der gewiß die Form eines neuen
Kampfes annehmen wird " . Auf die Frage , ob dies eine
Wiederausnahme des passiven Widerstandes bedeute , ant -
wertete Abul Kalam Azad : „Ja , natürlich " . Auch Gandhi
kritisiert in sehr scharfen Tönen die englische Haltung in sei -
ner Antwort .

Der spanische Dampfer „Banderas " (2140 BRT >
ging 10 Kilometer von Cap Villano entfernt unter : 22 von
29 Mann der Besatzung verloren dabei das Leben .

VO LK SWIRTSCHAFT
Tic Badischc Baugeiellichaf « AG . kür Hoch, und Tiefbau , Freiburg f.

die 19S6 noch einen Serluft von 9<i 15i RM. auswies, wodurch sich der (Sc-
(SefomtPftluft auf 11.t3 ?2 RM. erhöble , foult! : It . Aitanzveröffentlichling int
RA für 1937 einen Weftitrn von 4184 NM . et zielen , so datz sich die Umcr »
btlanz . lUif lit 218 RM . senkte. Jiir ,«» ist sann ein veilerer Gewinn
von !»3 910 RM. ausg«>«lefe». der di Unlerdilanz bis auf 7A7 RM. tilnt.

jkarisruher W»che» martt » reise <Klei !ih » nde »>. >Tie Preise versteb - n sich,
wo nicht anders angegeben , für 500 ®r . ht Pfg.) Rinsflei' ch 1. iSitif mit
Knochen 87—01 , Kalbfleisch nut Knochen 199—HB, HammeMettch mit flttocficn
92— 114, Schweinefleisch mit Knochen̂ Z—92, Kartoffeln 41 Blumenkohl ,
HB« . Stück 25 - 40 . Rottraut , titl . 11— 12, Rotkraut , auit . H , Serfjtraii ' 3—10,
Wirsing 12—13, Ktrotten 8—10, Rüben tote 10, Rüben weitz ^ .3—6, ? oden-
kchlroben 3, Kovfsalat , aus ! . Stück 12- 23 , Cndivienfalai , ansl Stück
Ig—30, Kressenfalat 140 - 132. fiattidlfalat 200, Sellerie 10—«5 , Meerrettich
33—«0, RelliÄ 10—15, Awiebeln 11—12, SleWrf , Pe-iSgruppt 1—2 35—42,
Aepfel , Preisar . 1—2, ausl . 24— 36, Aevfel , Preisgr 3—4 25 - 33, A -? ?el .
Preisqr . 1—4 SB 18—24 Birne» , 1—3 25—27, cränge » 18—20,
Zitronen Stück 4—5, Markenbutter 160. Feine Mclkereibutter 157, Schweine¬
schmalz 108 , Schweizerkäfe 140, Liniburgerküfk 60—88.

Angriff auf das Leder -Defizil
zwei Millio » en Schweine sollen bei der Schlachtung enthäutet werden

3s den Fohstoffen , deren innerdeulfÄe Basis »och ausgeweitet werden
muß , gebört das Leder . In den leSten 25 Jahren mubtk noch die Sälfte
aller Harne und Felle vom Ausland imponiert werben . Tie RuSweilung
der deniscoen Eigenvroduktion an Leder ist vor allem durch die oermebrie
Gewinnung von Schweinsleder möglich. Gerade diese Lederat ! äat sich
in neuerer Zeit zunehmender Verwendung auf allen Gebieten erfreu«. Nicht
zuleß » bat die verarbeitende Induslr -e neue 2-5 e gefunden , das Schweins -
leder vielseitiger als bisher zu verwende » . Es eignet sich sawob! als
S »bllsder wie auch als Oberleder und eire Reihe Ivichtiger Gebrauchs -
gegenstände , für di« bisher nur Rindl-de - verwandt worden ist . lassen sich
nu« ihm herstellen

•Sie der Sireftoi der Reichsanftalt für ?slei»chwirtfchalt. Tr . ^ riiW ?aId ,
In be«- „RS -Landpost " niftietlt , hr>, si-k. ut besonders geeignet die Haut des
deuischen Edel - und veredelten Landschv eines erlvissen . EMlvrecdeNde Ver .
suche laufen bereits seit über zwei Jahren , währen» der die Reifchwaren .
industrie im Auftrage der .»>anvtvereinigung der deutschet Piehwirtschait
regelmäftig lknlhäutungen von Schweinen , statt der ' on»t üblichen Brühungen,
vorgenominen bat . Nunmehr ist eine beirächtliche Vermehrung der
Schweineemhäuiung zur Verbesserung der Ledetverlorgung beabsichtigt. .
Zunächst ist geplant, im Laufe eines " ahres zwei Millionen Schweine bei der
Schlachlung zu enthäuten, und ztoar etwa 1» Prozent der Schlachtschweine
au' dem Lande und 20 Prozent in den Grohstädien . Unsere Selbstversorgung
mit Leder wird so in Kürze auf diesem neuen Wege wesentlich gestärkt werden .

Zur Konfirmation Inhaber
W . Bertsch
Ludwigsplatz

Zur Konfirmation und Kommunion
eine schöne , moderne
und vor ollem gute

Armbanduhr

Waldstr . 24 , beim Colasseum
Ankaut von Gold , Silber und Edelsteine . A 32283

Friedrich KaisersirsBe104

Geschmackvoll ausgesuchte

Tafel - Service * Gläser -Garnituren
sehr preiswert

Große Auswahl passender Geschenke in jeder Preislage
Hauptniederlage der Karlsruher Majolika

Für Konlirmation und Kommunign
schwarze und weiße Kleiderstoffe
sowie dunkelblaue Anzugsstoffe
kaufen Sie gut bei

erteltsfem
NM . RUDOLF KUTTERER

KARLSRUHE i/». HERB ENSTR . 23 TEL2133
'

Uhren Schmuck , bestecke

Lamprecht
Uhrmaehermeister , Werderplatz
Eigene Reparatur - Werkstätte

Annahmestelle der
indischen Presse

I Stoffe , Strümpfe

Wäsche , Handschuhe

zur Konfirmation u. Erstkommunion finden Sie in großer Auswahl bei

6
S<HN ( X( R

Werderplatz
Eck « Mari « n « tra6 *

Mühlburg
Rhein - Hardtsfra6e

EIN ^SERVICE VON K LAS

Moderne Neuhelten In
Armbanduhren
Taschenuhren
Halsketten u . Armbändern
Siegel * und Steinringe
Kreuze
zu bekannt niederen Preisen
im Fachgeschäft

l/f>ren ocher
Kaiserstr . 117 / bei der Adlerstr .

Zur Konfirmation und Kommunion
empfiehlt hübsche und preiswerte

Lederwaren • Reiseartikel
LEDER -MOZER

Kaiserstraße 140, neben Moninger.

Für die Einsegnungs - Festlichkeiten
In großer Auswahl , bei billigen Preisen

Tafelservice , 45 teilig , für 12 Personen. Elfen¬
bein , aparte Streuolumen . . 39 . 50

Tafelservice , 45teilig . für 12 Personen . Elfen¬
bein , m . echtem Mattgolddekor 68 . 50

Tafelservlce , 45 fettig , für 12 Personen , Elfen¬
bein , mit vornehmer blauer
Kante , Henkel und Deckel mit
Golrfverzierung . . . . . . 93 . 50

Tafelservtce , *S teilig, f. 12Pei $onen. Rosen-
thol Elfenbein , mit reizenden
Streuern . 59 . 50

Tefelservice , 45 teilig, f. 12 Personen. Rosen¬
thal,Pompodourform , m. grüner
Blume und Vellgoldhenkel . . 65 . 50
alles Markenporzellan .

Einige hundert Kaffeeservice In alten Preislagen
Oltisergarnlturen v. d . einfachsten b. feinstenSchliffen
Bitte um unverbindliche Besichtigung I

GeschenkhausWoblSClliegel
Kaiserstraße 173

Jcset Mprlnniittr.il
ErstkommunionKonfirmation

Evangel .Gesangbücher Magnifikate , Gezierte

Glückwunschkorten Kerzen , KopfkrSnzchen
Religiöse Geschenke

Füllhalter — Poesie — Tagebücher

Konfirmanden- ««»
Kommunlkanten -Anziige
empfiehlt recht vorteilhaft

L. Marienstrasse 27

Stoffe für Konfirmation
und Kommunion

Braunagel LammstraBe Nr. 6
Ecke Kaiserstraße

Wäsche , Strümpfe , Taschentücher
kauft man gut bei

Mariens ' raße
Augartenstraße
Südstadt

SchiravWMiig
Karlsruhe

Karl-Friedrich - Str. 21 u . Kaisersfr. 40 u . 201
empfiehlt :

Dan -
, Hm- ni iderSi«

lelefon 5476 > n allen Preislagen
Taschenschirme für Reise und sPon

sowie

Herrenartikel für jeden Geschmack
Schirm -Reparaturen und Uberziehen von Schirmen schnell und billig



Heute letzter log !
Der Film der großen äiarbese ' zung

Abenteuer Im Siid [xpreS
mit Karl Ludw . Diehl , CharlotteSusa , Ralph Arthur Roberts
Beginn . 4 00 , 6 .10 8.30 Uhr

Jugendliche rvchr zugelassen

Heute letif r Tagl
Ein Ladienoig wie nodi nie

Der ungetreue Eckehart
mit Hans Moser . Theo Llngen ,Rudi Godden , Lucia tngllsch
Beginn : 4 .00 . 6 . 1O. 8 .30 Uhr

' uoendiiche nicht zugelassen

Zwei köstliche Stunden des Frohsinns !

ffliwhe Brauitaori
mir Jupp Hussels , Ludw . Schmitz

Hilde Krüger , Lude Englisch ,Leo Peukert u. a .
Beg . 4 . ö . iO. 8 . 30 . Jugend verboten

Baöisches Staatstheater
Kammersänger Alf Ra uch

von den Staatstheatern Berlin Kassel

gastiert wieder in Karlsruhe
Sonntag , 25 . Februar , um 19 Uhri

d»r "p
R
u
"

c
°
m opi" „Nie Boheme"

Dienstag , 27 . Februar , um 19 .30 Uhr
äls „ Dan lonß" f £In der Bizet-Oper

Preise : 1.25 —4.55 .
Der KarUnvorverkauf hat bereits begonnen .

Kleines Theater
in der „ EINTRACHT "

Samstag den 24 . Febr . 1940 , um 19.30 Uhr

Erstaufführung
des neuen musikal . Lustspiels

Spiel nicht mit derLiebe
von Wa ter Bromme

Erste Wiederhoiungsvorstel ung Sonntagnachmittag25 . Februar i940 , um 15 Uhr.
Preiset 1 Platz RAA 2 — 2 . Platz RM. 2 .253 . Platz RM. 1.50 , Rang RM 2. Vorverkaufan der Tageskasse des Badischen Staats *heaters .

Wiederbeginn
des Turnens

Turnerinnen :
Jugendturnerinnen :
Turner , Leichtathleten ,Spieler :
Männer -Riege :
Pimpfe :

Mittwochs
Mittwochs

von 18.00—20.00 Uhr
von 18.00—19.00 Uhr

Donnerstags von 20.00—22.00 Uhr
Donnerstags von 20.00—21.00 Uhr
Donnerstags von 18.15— 19.00 Uhrjeweils tn der Südendschule II ( Graf -Rhena -Straße )

6Kripnctrpffon ■ Samstag , 24 . Februar 1940 ,• IUIcyollcllcll ■ 20 Uhr, Moninger -Gartenfaal .

Her«1*in«1

Unsere Rosemarie hat ein Kräftiges
Brüderchen bekommen .

In dankbarer Freude >

Hermann Hauck
u . Frau Irma
geb Vöhrenbach

KARLSRUHE , den 16 . Februar 1940
KaiserslraSe 167
z . Zt. Privatklinik Dr. Ihm, HändelstraOe 18 .

Für alle braven Kinder I
fflärchen ~
lluchmitlage

Heute Mittwoch , Donnerstag

Samstag
"
je 2 Uhr

4

Das Schönste , was Kinderaugen je
gesehen haben :

Rolkäppchen -
Farb - Ton - Film
im Beiprogramm außerdem

Micky-Maui
Kleine Eintrittspreise ,

Kinder : 0 30, 0.50, 0.75, 1.00 RM -
Erwachs . ! 0.50, 0.75, 1.00,1 .20 RM .

ülnterridjt
bis zu jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurxschrlftlehrar

Kalserstr . 67 , Eing . Waldhornstr . Fernspr . 8601
Eintritt jederzeit .

Auswärtige Sterbefälle
( AuZ Z-itungZ. und Familieanachrichten)
Bretten : Mathilde Doli . — Emmendingen :

Otto Lang . Gottlteb Grafmüller . — Ett .
lingen : Josefina Kritzer , geb . Lauinger , 70
Jahre . Friedrich Brehmaier , 71 I . Jakob
Rausch. — Fahrnau : Emilie Uehlin , geb.
Greiner , »2 I . — Freiburg i. Br . : Josef
Schafhemle . — Heidelberg : Ernst Hünteler ,41 I . Erich Wolf . — Neuhau in : Magdalena
Sto ? Wwe . geb. Kern , 78 I . — Neustadt
(Schwarza -.) : Bartholomaus Puft 60 3 . -
Oberroiweil : Emil Schwab, 70 I . — Ober¬
sasbach : Wilhelm Slraub , 8ö I . — Ober.
Weier : Karl Friedmann , 83 I . — Offen -
bürg : Emil Gnam , 53 I . Gotthard Riehls ,
72 I . Philipp Litterst , «8 I . - Rast « ! :
Wilhelm Rittmann . 72 g . — St . George, :
Anna Maria Meier , Ww geb. Weißer

1
Bad. swatslhealer

Großes Haus
Mittwoch , 21 . Febr ., 19.30 -23 U.
Sie Hochzeit des flgaco

Kom . Oper von Mozart
Donnerst ., 22 . Febr ., 19 .30 - 22 U.

Erstaufführung
Intermezzo am flbend
Lustspiel von Möller u . Lorenz

Freitag , 23 . Febr ., 19 . 30 - 22 .30
Die SledevmauS

Operette von Strauß
Samstag , 24 . Febr ., 19 .30 - 22 .15
Vev Troubadour

Op . von Verdi
Kleines Theater

in der Eintracht
Mittwoch . 21 . Februar und

Freitag , 23 . Februar ,
jeweils 19 . 30 - 21.46 Uhr

Tvo «VenkuvsuS
Ski-Lustspiel von Borifeldt

Samstag , 24 . Febr ., 19 .30 - 22 .15
Erstaufführung

Spiel' nicht mit der tiede
Musikal . Lustspi. l von Bromme

für Altgold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

[ Sc&MilcUr -SkuiA -
Kaiserstr . 154

gegenüber Hauptpost

Stellenangebote
ZuverlässigesMädchen
mit guten Sachkenntnissen bei guten
Bedingungen in Arzthaushalt (Praxis
außerhalb ) z. 1. März gesucht . Zuschr
mit Bild und Zeugnisabichriften an
Frau Dr . E . Luther, Augsburg .

Bismarcks» . 0.
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für Haushalt auf sofort oder 1. 3.
gesucht .

Bäckerei . Waldstraße 60.

Küfer
tüchtig auf Keller ,
u . Holzarbeit , sof .
gesucht ,
kiiserei Fellhauer ,

Waldstraße 54.

WM k«
od . Pstichtjnhrmlld .
chen tagsüber für
Haushalt gesucht.

R . Lang,
Eofienstr . 19 .

Suche für sof. od .
später ordentliches ,
fleißiges

Mädchen
Gelegenheit sich im
Haushalt zu ver>
vollständigen .

Göbel. Karlsruhe,
Zirkel 11.

Jung . Mädchen
oder Frau sofort
f . 2-Pers .-Haushalt
gesucht. Rechtsan -
Walt Peter , Kaiser-
straße 241».

Nachwuchs -Ausbildung:

Schriftsetzer- Lehrling
Drucker- Lehrling

finden auf Ostern 1940 gute Lehrstelle ,
ßjchdrockerei Fidelitas

G . m . b H.
Satiiruftt , « ri » ri- jc» str»K« i .

r Heute Mittwoch
Künstlerhaus . 20 Uhr 1

Römisches Gesangs - Trio

mit Begleitung am Flügel
Pressestimmen : „ Ein Konzert der ursprünglichen italienischen Musikalität "
„Stimmen von erstaunlichem Volumen und berückender Klangschönheit "
„Stilsicherheit des Vortrags , unermüdliche Kraft und Frische , imponierende

Vokalkultur " / „Der Baß Bandinis beredsam, virtuose Schönheit ".
ItalienischeLieder und Arien aus zwei Jahrhunderten

Karten zu RM. 1.— bis 3.—bei „ Kraft durch Freude "
Kaierstraße 80 a und Musikhaus Müller, Kaiserstr . 96

VON HEUTE

montag , den 26. Februar 1940. In der Fesihaiie

KONZER
Münchner Philharmoniker
unier Leitung von Prof . Oswald K 3 . Ö 3 . S t ü

1 . Sinfonische Minuten . . . Ernst von Dohndniy
2. Sinfonie Nr . 3 Franz Schubert
3. Sinfonie Nr . 5 Peter Tschaikowsky
(anlasslich des 100 jährigen Geburtstages des Komponisten )

Preise der Platzes RM. 1. 20 , 2 . —, 2 80 , 3 . 50 , 4 . . Konzertring - Mitglieder 20 %
Ermäßigung . Vorverkauft K.dF.-Dienststelle , Kaiserstraße 80a ; Musikhaus F. Muller#

Kaiserstraße 96 ; Wäschegeschäft Holzschuh, Werderplatz

Konzert - Kaffee
Gastspiel

ERICH THEIL
mit seinem Ofchesfer

Wintergarten -
Tanzraum

TäglichTanz
Kapeile W. Spriesters

Des W■\ affee ft/es Westens
am Muhlburger Tor - Straßenbahnlinien .1, 2, 4 , 5, 7

Mittwoch / Donnerstag , FreitagTanz -Abende
■ Aa A C mit seiner hervorragendenI UK € S UngarnsKapelle spielt

Kaute alte » cnmucksiucke
Sold , Silber, Münzen , 1B1 i rl m n « -e ir» Zahnkronen, Edelstein«UlldmannJuwelier Wllllllllllll Kaiserstr . 114
Werkstätte tür Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken.

Reparaturen werden sauber ausgeführt . G . B. C. 40/6059

kausgesuche

Privat sucht

Perser - Teppich
und echte Brücke

aus Privathand zu kaufen . Angebot ?
unter W . »1. 3427 an Anzeigen -Frenz ,Mannheim .

Briefmarken
■ Sammlung , bess . Einzelmarken
I kaufe zu hohen Preisen .
I Bei giößerem Objekt komme zum

Verkäufer.

\lOtto Hase, Frankfurt a . M .
(Beeidigter Sachverständiger )

Kaufe sofort gegen
bar einen

Lieferwagen
1—2 To ., m . Pritsche
mit od . ohne Plane

Sch . Köhler ,
Karlsruhe ,
Zähringerstr . 79 .
Telephon 5478 .

Pianos - Flügel
tauft aus Privat
geg . gute Be - ahluug
Tchwarch , Tel . SSSÄ
Frankfurt a . M.
Hauptwache 1.

Gebrauchter

Perser Teppich
und Brücke

zu kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 6142
an die Bad . Presse
Gebrauchtes , gute ?

Fernglas
und

zu kaufen gesucht
Angeb . u . Nr . «138
an die Bad . Preise

H ^be ' banV
zu kaufen gesucht

Krieger , I
Xouglo«(ti . IS. I

Privat sucht
gold . Uhr und

dri lau ». nq
aus Privatb fix zu
kaufen Angeb . un
V >1. 3128 an

Anzeigen -Frenz ,
Mannheim .

Mietgesuche

1. oder 2. Stock, in gutem Hause von
alleinstehender Beamten -Witwe in
Stadtmitte . Südwest - oder Weststadt
baldmöglichst gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 6131 an die
Badische Presse erbeten .

Tu vermieten

? limmewoknung
mit Balkon , Veranda . Bad und reich -
lichem Zubehör , ab sofort zu JH 135.—
pro Monat in der Kaiser -Allee 17»
2. Stock, zu vermieten . Näheres da.
selbst im 1. Stock bei P r i n tz.

6 Zimmer «Wohng .
mit eingericht . Bad u . reichl. Zubehör ,im 3. St . , Westendstrabe , aus 1. April
194g für 120 RM . mon . zu vermieten .
Angeb . u . K 59 786 an die Bad . Presse .

Schöne

5 Zimmer - Wohng .
mit gr . Terrasse und Bade ' immer . auf
1. Avril zu verin . Klauprechlstr . 35, I.
Pr . 90 Jt . Zu erst . Eisenlohrstr . 28 , I.

In Oberstdorf (HHgäii)
gutmöbl . 6Zimmer Wohnung
Südlage . herrUch? Liegeterrasse , .Zentr >
Heizuna Warmwass rversorgnng ' Küche
Äetler . Waschküche , Bad . zu »ermieiea
Ev 1. für 2 Partien . Angebote unter
k u di« Ladiich« Plijje .

cau
Gruner
Baum

Täglich
| ab 8 Uhr spielt |

Kapellestronei

UFA-
Theater

Beginn
4 .00,5 .50 ,
8 . 30 Uhr

Capitol
Beginn

4 .00,5 .50 ,
8 . 30 Uhr

Ein herrlicher Film

nach der Operette von
Richard Heuberger mit
FinkenzellerBenkhoff
Harell , Moser , Hör -
biger , Dohm , Llngen

Ein Fest der Freude
und des Lachens !

Krankheiten
kosten Geld, wenn man nicht »er,
sichert ist. Fordern Sie nnverbind ,
lich Prosxekte an.

Kind mit Vater und Mutter
zahlen zusammen
nur RM 6 . 60 .

Gerade heute ist eine Kranken«« -
sicherung unentbehrlich .
Deutsche Mittelftandskrankenkasie

„Volttwohl ", V . a.G.
Beiirksdirektion :

II. Klefer, Karlsruhe , Karlstr. 53, Ruf 3955

3 x i Zimmer
und Küche

20.—. 25 —, 38 .—

2 * 2 Zimmer
und Küche

28 .— 38.— RM .
9X3 Zimmer lt . Kit.
38.—, 40 .- , 45 .-
ufw.
Nachweiz Schneider,

Goetyestratze 2

Pari -Mllltyl
2—3 Siatm . , Küche,
Keller , Matts ., evtl .
mit Werkstatt oder
Garage , nächst dem
Werderplatz . auf 1 .
März bill . z. verm .
Anfragen an

elefon 4824.

6 Zimmer-
Wohnnng

evtl. mit Garage,
Helmholtzstr . 4, II .,mit Zentralheizung ,zu vermieten . Näh .
Helmholtzstr. 4. l .

In 2,Familienhaus
S Zimmer-Wohiig.
Bad , 2 Klos., Zub .,Garten , geeignet zu
Untervermiet . . 1. 4 .
srei . <90 RM .)
Leopoldstr . 40 , II.
Schöne, sonnige

3Zimm. - Ulohn.
mit Zubehör und
Garten in einem
Bauernhaülfe am
Bodenfee an p ?n-
sionierten Beamten
auf l . Marz für
dauernd zu ver -
mieten . Mietpreis
Jt 30.—. Angebote
unter K 59 780 an
die Badische Presse .

Gemüt !. Zimmer
an ausländ . Person
zu vermieten . Heer ,B- rholzstr . 14, IV .

Schön möbl ., g?ofc.
Zimmer

Hauptpostnähe , so¬
fort zu vermieten .
Bismarckftr. 35, »t.

Neuzeitliche

3 Zimmer-
1. od . 2. Stock, mit
Bad . Etag . . o . ? f.-
Hzg. , Nähe Reichs-
str . od. Neckarstr. —
Weiherfeld , evtl . m.
Garage , a . 1. März
gesucht. Angebote
unter Teleson 4030 .

Zu verkaufen
Marmor -Waschtisch

mit 2 Becken ( kalt
und warm ) , Ju «.
lets Warmwasser .
Automat , 10 Str .
haltend lverchromt ) ,
eiserner Weinschrank
( 100 Fl . haltend )
abzugeben .
Kl- sestr. 3», IN »

link ! .

» chöne»

m . Kranz u . Kerze
zu verkaufen.
Hirschstr . 74 , 1. St .

Tiermarkt
Gate

Nutz- und Fahrkuh
trächtig , zu verkauf .
Durmersheim

Lammstraße 741 .

Schöner, weißer
Riefen .Peking.

knterlch
und Riesen-Peking-

Entenküken
zu kaufen gesucht.

Fr. Dornbusch,
Krauthelm.
Haus 137.

Amtliche Anzeigen
( Amtl. Bekanntmachungen entuomme«>

Bühlertal .
Ersassung der Geburtsjahrgänge
1004 und 1905 betr .

Nach dem Runderlaß des Reichsmini .
sters des Innern vom 18. Januar 1940
hat die Erfassung der Dienstpflichtigender Jahre 1904 und 1905 sofort zuerfolgen . Ich fordere deshalb samt-
liche Dienstpflichtigen dieser beiden
Jahrgänge auf , sich sofort beim Bür -
germeisteramt (Zimmer 7) zur Erfas .
sung anmelden zu wollen . Wegen der
übrigen Bedingungen verweise ich aufden Anschlag auf der Gemeindeverküu .
digungstafel .

Der Bürgermeister.

FAMILIEN -
DRUCKSACHEN

aller Art
wie Geburts -, Ver'obungs- und Vci
rnählungs - Ar zeigen , Hochzeitszeitun
gen , Traueibriefe und -Karten , Dank -

sagungs - und Visitenkarten u . s. w
liefet t schnell , sauber und preiswert

Buchdruckerei der
Badischen Presse
Karlsruhe , Waldstr 28 , Tel . 7355 u 7356
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